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Die Kampfe im Westen.
Deutscher Abendbericht.

AZ. T.-V. meldet amtlich:
Berlin, 8. April, abends.

,  '" E lc h  vom La Bassee-Kanal sind wir in 
gedrungen""*' portugiesische Stellungen cin-

An der Schlachtfront zu beiden Seiten der 
heftige Artilleriekämpfe. Auf dem 
her Oise warfen wir den Feind auch 

' ^ouey le Chatea« und Brancourt 
"Ler den O ise-A isne-K anal zurück.

Französischer Heeresbericht.
von» 

war aus-
. . v Artillerietätigkeit, Haupt-

deutsche Handstreiche. Die Rächt war

2 -En- v  Bericht vmn 8. April abends: Im  
lSrNn^i^. dauerte der Druck des Feindes
»on Arlette in der Niederung des Waldes

ss>rt. Vorgeschobene Teile unserer 
d e n ^ ! .r ^ d ^ ^ n  Widerstand und verlangsamten 
dem an Zahl sehr überlegenen Feindes,
N - t  '.» E *  Dnlusts zufiigten. Von der Soimne- 
kein Vvrschen Awntdidier und Noyon wird
«nt?alÄ^?^Egefecht gemeldet. I n  den Vogesen 
TSti«>,Ä5'  ̂ Lerderseitigen Artillerien lebhafte 

, Nördlich von Tete-de-Faux scheiterte ein 
Z eitw »»^ des Feindes. Auf der übrigen Front 

Artilleriefeuer.
Ttar^N»sck^r Bericht vom S. April nachmittags: 
an der Artillerien auf beiden Seiten
NgKArerchen Punkten der Front. Nördlich 
'^ontdrd-rer und " von
»orn»l»lL? ^  Zwischen Möntdidier und Noyon 

.^anzöfische Truppen zogen sich, dem

von Coucy—Le Chateau erlitten 
dw ständig unter französischein 

^ntern»L§?Er gehalten wurden, während dieser 
"rrrnehmung erhöhte Verluste.

Englischer Bericht.
^ r i t t a a . - He e r e s b e r i c h t  vom 8. April vor­
der schoben unsere Linie wahrend
von dem Süduser der Somme und östlich
T o n n ^ N ^ ^ E l  leicht vor. Nördlich von der 
^ ^ E e n . w r r  ^  der.Gegend von Neuville-

^ ? ? ° M c h  von Arnrentitzres. 
irhen n n ^ D e r r c h t  vom 8. April abends: Abge- 

von d «  Tätigkeit der feindlichen Artillerie 
! Schlachtfront und 

^ . . . .  Bucquoy, ist nichts
E naM »^!^ Interesse M berichten, 

stüh s ic h e r  Bericht vom 9. April morgens: Heute 
kett artt die feindliche Artillerie große Tätig­
e s  slldli»"« Front, die sich vom La Bassee-Kanal 
der M Z .  Armentitzres ausdehnt. Sonst ist von 

mit Ausnahine einer heftigen 
Und Beschießung von Dillers-Bretonneux
v*elden^^^E^—L'Adbach: nichts besonderes zu

der ^  ^ c h e  Teilangriff südlich der Oise.
Hinweg und seine sumpfige Niederung
^ n s tl i^ H ^  außerordentlich starke natürliche und 
D n e r ^  ^AEgungsstellen angesetzt war hat 
Alande in^rwrd^oo^ Franzosen ein wichtiges

r Einbuße von mehr 
schwere blutige Ver- 

Neben-Operatron läßt

Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n ,  10. April. (W .-T.-B.).

Groß es H a u p t q u a r t i e r , 1V. April. 
Westlicher Sriegssch au platz:

Zwischen ArmentiLrer und dem La BaM -Aanal griffen wir nach starret 
Feuervorbereitung durch Artillerie und Mknenwerfer englische und portugiesische 
Stellungen an und nahmen die ersten feindlichen Linien. Wir machten

etwa 6006 Mann
zu Gefangenen und erbeuteten

etwa 100 Geschütze.
An der SchlachtfronL entwickelten sich zu beiden Seiten der Somme heftige Artillerie* 
kämpfe und erfolgreiche Jnfanteriegefechte. Auf dem Südufer der Oise warfen 
wir den Feind anch zwischen Folembray und Brancourt über den Oise—Aisne- 
Äanal zurück. >

ü s t l i c h e r k r r e g s s c h a u p l a h :
F i n n l a n d :

Unsere in Hangoe gelandeten Truppen haben nach kurzem Kampf mit be­
waffneten Banden den Bahnhof Karls besetzt.

U k r a i n e :
Charkow wurde nach Kampf am 8. April genommen.

Der Erste Geneeal-Ouartiermeisker: L n d e n d  s  r f f.

viermonatigen englischen übermaterialsch lachten in 
Flandern zum Vergleich heranzieht. Dort gelang es 
einer ungeheuren britischen Überlegenheit in der 
langen Zeit lediglich einen Raumgewinn von 
20 Kilometer Breite und 7 Kilometer Tiefe zu er­
zielen und damit einen strategisch wertlosen Land­
strich von ungefähr 100 Quadratkilometer Grütze 
zu erobern.

Trotzdem noch am 9. Aprils die englische Presse 
behauptete, die Deutschen hätten in dem großen 
Winkel Arras—Möntdidier—-Noyon alle Hände 
voll zu tun, sodatz eine weitere deutsche Aktion an 
anderer Stelle der Westfront unmöglich sei, konnte 
der deutsche Bericht am Abend desselben Tages 
melden, daß nicht nur Zwischen Couey-le-Chateau 
und Brancourt die Franzosen über den Oisc—Aisne- 
Kanal geworfen seien, sondern auch zu gleicher Zeit 
nördlich des La Vassee-Hanals deutsche Truppen in 
die englischen und portugiesischen Stellungen ein­
drangen. Die Operation südlich der Oise allein er­
zielte einen fast doppelt so großen Geländegewinn, 
wie ihn die Engländer während ihrer viermonatigen 
übermaterialkämpfe in Flandern unter Einsatz von 
93 Divisionen bester Truppen und bei einer Einbuße 
von einer halben Million Toter und Verwundeter 
buchen konnten.

Feindliche Räumuilgsmaßnahmen.
Von der französischen Grenze wird verschiedenen 

Blättern berichtet, Soisions werde eiligst geräumt 
Die Stadt liege unter fortdauernder deutscher Be­
schießung. Infolge der zunehmenden Artillerie- 
beschießung auf Compiegns wurden die militärischen 
Depots, Kasernen und Anstalten aus der Stadt ent­
fernt. In  P as de Calais werden alle Proviaift- 
und Lagervorräte nach dem mittleren und südlichen 
Frankreich gebracht.

Der Befehlshaber der 8. englischen Armee abgesetzt?
Reuter nreldet: Der englische General Gough, 

der bei Beginn der deutschen Offensive die 8. Armee 
im Abschnitt von St. Quenrin befehligte, befindet 
sich jetzt in England.

Ein Armeebefehl PeLains.
Folgender Befehl PeLains vom 28. März 1918 

wurde von unsern siegreichen Truppen gefunden 
und dürste in seinem genauen Wortlaut von allge­
meinem Interesse sein:

Allgemeiner Befehl Nr. 104.
Der Feind hat sich mit seiner äußersten Kraft 

. - auf uns gestürzt. Er will uns von den Engländern
man den Raumgewinn der trennen, um sich, koste es, was es wolle, den Weg

nach Paris zy öffnen. Wir müssen ihn aufhalten. 
Klammert Euch an das Gelände. Haltet Stand, 
die Kameraden sind unterwegs. Alle vereint werdet 
Ihr Euch auf dM Eindringling stürzen. Die große 
Schlacht ist da. Soldaten der Marne, Pser und 
von Verdrm. ich rufe Euch auf. Es handelt sich um 
das Schicksal Frankreichs! Petain.

Vorbereitung der Flucht nach Bordeaux.
Der Berichterstatter der „Erpreß Correspondenz" 

in Genf erfährt von zuverlässiger privater Seite, 
daß die französische Regierung die Übersiedelung 
nach Bordeaux vorbereitet. Es sollen jedoch nicht 
alle Ministerien nach Bordeaux verlegt werden, 
sondern man beabsichtigt, einige Verwaltungs­
zweige in anderen Städten SüdfrankreiKs unter­
zubringen. Wie weiter berichtet wird, befürchtet 
man, daß in Paris beim Bekanntwerden bezw. bei 
der Ausführung dieser Regierungsmatznahmen ernste 
Unruhen entstehen.

*
Das Schicksal der belgischen Armee.

In  offiziellen belgischen Kreisen in Holland 
herrscht Unruhe über das Schicksal des belgischen 
Heeres für den Fall, daß die Engländer gezwungen 
würden, nach Süden auszuweichen.

Beschleunigte Beförderung der amerikanischen 
Truppen.

Der stellv. amerikanische Kriegssekretär Crorvell 
teilt mit, daß seit Beginn der Schlacht in der 
Picardie die Beförderung der amerikanischen Trup­
pen nach Frankreich beschleunigt vor sich geht.

Ein italienischer Kriegsberichterstatter 
über die Kampffähigkeit der deutschen Divisionen.

Barzini, der beste Mitarbeiter des „Corriere 
della Sera", der jetzt anscheinend für die Zeit der 
Offensive zur Berichterstattung nach Paris entsandt 
wurde, führt am 6. April Lei Würdigung der An­
griffstaktik der deutschen Heeresleitung u. a. aus: 
Wenn auch bereits eine große Anzahl deutscher 
Divisionen in die Schlacht geworfen wurde, so be­
deute dies nicht, daß sie abgenutzt und aufgerieben 
seien. Vrele von ihnen hätten vielmehr dank des 
fortwährenden Ablösungssystems nur ganz germge 
Verluste erlitten. Auch bei den neuen Angriffen sei 
es charakteristisch, daß die deutschen Divisionen nur 
wenige Stunden die Front halten mrd für das Vor­
rücken neue Divisionen eingesetzt werden. Vom 
Kampf mitgenommene Divisionen seien an ruhige 
Frontabschnitte abgeschoben und durch die dortigen

frischen Truppen ersetzt worden. Ein großer Teil 
des deutschen Manövrier-Heeres dürfte noch ganz 
intakt sein. Die deutschen verfügbaren Kräfte 
dürsten daher für den neuen Stoß nicht wesentlich 
geringer eingeschätzt werden als zu Anfang der 
Offensive. Zur Unterbindung der Bahnlinie Com- 
piegne-Am iens, der die Deutschen nun die Unter­
brechung der Bahn Elermont—Amiens folgen lassen 
möchten, meint der Korrespondent, im heutigen 
Krieg, wo mit' einer raschen Verschiebung großer 
Massen gearbeitet werde, komme eine abge­
schnittene Bahnlinie der Eroberung einer Festung 
gleich.

Der erste gefangene amerikanische Flieger.
Am 7. April wurde an der Westfront der erste 

amerikanische Flieger abgeschossen und lebend ein­
gebracht. Er fft von Beruf Ingenieur und tut seit 
September 1917 in der französischen Truppe Dienst. 
Er gehört zu der Poung Men's Christian Asso­
ciation und ist sehr befriedigt darüber, daß er noch 
keinen Deutschen getötet hat. Er war erstaunt, als 
er hörte, daß die Amerikaner schon vor der Kriegs
erklärung den Alliierten große Masten von Muni­
tion und Kriegsmaterial geliefert hätten, und daß 
der Botschafter Gerard in Deutschland zugunsten der
Entente Spionendienste geleistet hätte. Das ameri­
kanische Volk sei durch die Entente-Propaganda, 
Zeitungen, Plakate und Kinos völlig über die tat­
sächlichen Verhältniste getäuscht. Über die Be­
schießung von Paris, deren ersten Tag er miterlebte, 
ist er der Ansicht, daß mit fortdauernder Beschießung 
Erfolg und moralischer Eindruck in gefährlicher 
Weise steigen würden.

Zum feindlichen Luftangriff auf Luxemburg.
Es bestätigt sich, daß dem Luftangriff englischer 

und französischer Flieger aus die neutrale Stadt 
Luxemburg am 8. April lediglich Luxemburger zum 
Opfer gefallen find.

Die französischen Flieger-Angriffe auf 
und der Heilige Stuhl.

Trier

Unter dieser, Überschrift bringt die „Köln. Volks­
zeitung" einen Schriftwechsel zwischen dem Kardinal 
Staatssekretär Easpari und Kardinal Erzbischos 
Amette von Paris. In  einem Briefe vom 5. Ju li 
klagt ersterer über die durch die Flieger-Angriffe 
auf Trier hervorgerufenen Beschädigungen an der 
Kathedrale und der Liebftauenkirche und spricht den 
lebhaften Wunsch aus, daß Kultusgebäude vor 
Schäden bewahrt bleiben müßten. In  seiner Ant­
wort bemerkt Kardinal Amette, daß die Flieger- 
Angriffe auf offene Städte nicht stattfinden würden, 
wenn die Deutschen damit nicht angefangen hätten. 
Demgegenüber stellt die „Köln. Volksztg." fest, daß 
französische Flieger ihre Angriffe auf die offene 
Stadt Ludwigshafen am 27. M ai 1915 machten, 
mithin zuerst diesen Weg beschritten haben, und daß 
trotz des päpstlichen Wunsches, die offene ^ a d t  
Trier und ihre Kirchen zu schonen, die französische 
Regierung nicht verhindert hat, daß ihre Flieger 
diese Moselstadt noch öfter mit Bomben Leworsen 
haben. Der Dom und die Liebfrauenkirche find 
Zeugen dafür. Der Artikel erinnert ferner an den 
Mißbrauch der Feinde, Kirchtürme als Veobach- 
tungsposien zu benutzen, wie die Kathedrale von 
Reims.

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht

vom 9. April meldet vom
italienische« Kriegsschauplatze.

In  den Judikarien wurde ein italienischer Über- 
fallsversuch vereitelt.

Der Chef des Generalstabes

Italienischer Heeresbericht.
Der amtliche italienische Heeresbericht vom 

8. April lautet: Gestern entwickelte sich auf der 
ganzen Front nur zeitweise weniger starkes 
Störungsfeuer der Artillerie. Die Erkundungs­
abteilungen waren tätiger westlich vom Gardasse 
und im Lagarinatal.

Dring'Dein
Geld in die Schmiede derAckünst! Zeichne die

Achte!



Mr L»ftN«Pslk «
Aus dem ZsterreitUKe« K r i^ p « sseg»artter 

Wird berichtet: Am T/April herrWbe bei Rege« 
und trübem Wetter an der garyen Südwestfroat 
geringere Gefechtstattgkeit. Em Herreichs" 
rischer Kampfflieger schoß am S. April an

Gallon in Brand; 
Ballons -lieben

Ungarische Luftwaffe ein erfol 
feindliche Apparate wurden aba 
durch Kampfflieger, einer dura

Rückkehr über dem Flugfelde tödlich ab.

Frühjahrs-Offenstvr gegen Italien,
Der „Daily Telegraph" meldet aus Mailand: 

Die Absicht der Österreicher, eine Offensive gegen 
die italienische Front loszulassen, unterliegt nun­
mehr keinem Zweifel. Die Frage ist nur, wann die 
Offensive beginnen wird. Es steht fest, daß unaus­
gesetzt großzügige Vorbereitungen getroffen werden. 
Die Witterung im Alpenaebiet gestattet nicht, daß 
sofort mit der österreichischen Offensive -Donnen 
wird. Die jüngsten Tage weisen aber darauf hin, 
daß die Angriffsarmee bereitsteht. Vor drei Mo-

als die Österreicher in den Bergpässen bedienen 
Dnnten, die übrigens mit M aterial vollgepfropft 
find, das von der russischen Front herangezogen 
wurde. Deshalb weist alles darauf hin, daß die

unternommen 
für eine Offensive wird

Offensive feststellen.

Die Kampfe im Osten.
Der österreichisch« Oberbefehlshaber in der Ukraine.

Nach Wiener Blättermeldung« hat Feld­
marschall Freiherr von Boehm-Ermolli den Ober­
befehl über die österreichisch-ungarischen Truppe« in 
der Ukraine übernommen.

- Zum deutsch« Vormarsch aus Helstrrgfors.
Aus Petersburg wird gemeldet: Die deutsche 

Abteilung ist über die Aalauds-Jnseln nach Äbö, 
der alten Hauptstadt Finnlands, gelangt, wo sich 
eine ansehnliche M uht der roten Garde befand.
Helstngfors wurde von der stnnlandischen Bolsche­
wik-Regierung verlassen. Sie will sich in Wiborg 
niederlassen. Die Fabrik« in Helstngfors find ge­
schlossen w ord«, damit sich die Arbeiter der ro t«
Garde anschlich« W nn«, um die Hauptstadt zu 
verteidig«.

Aus Stockhrlm wird berichtet, daß nach einer 
Meldung aus Helstngfors sich die Besä
dort liegenden englischen Fahrzeuge w« „ ____  . . .  .......... . ^ ___ ___________ ,..o„, . . .  ____

F a h r ig e  mit der ßung unterstützend: „Wenn von dieser Versamm- 
pm z«  Ladung rn dw Luft sprengt«. ^  ein Motto ausgehen sollt«, so ist es. dieses:

Nieder mit Lloyd George! Das ist für mich kein« 
retorffche Phrase und ich hoffe, daß auch ihr alle 
ihn stürz« wollt. So lange Männer, wie Lloyd 
George an der Spitze steh«, ist für unser Land 
und die ganze Welt kerne Hoffnung." Unter Bei­
fall empfahl die Rednerin die K a n d i d a t u r  
L a n s d o w n s  für den Premierminister-Post« 
zu unterstütz«, sofern sich derselbe für «indn rein­
lich« F ried «  erklär«  sollte. Die E n t f c h l i e -  
j r r ng wurde e i n s t i m m i g  a n g e n o m m e n .

»fort her LLge »eytchttgt, «achte Älgemei» auf- 
Da» war so undiplomatisch, datz «am den 

unmittelbar« echte«, der französisch«
Ministerpräsident sÄ an einer sehr empfindlich« 
Stell« getroffen worden. Nichts ist ihm peinlicher, 
-1» «nf Friedeu-spsod« angetroffen z» werden. 
Die Krankheit der Frtrldenrsetndschast grassiert in 
den Hauptlage« unserer Feinde überall tu glei­
chem Matze. Das habe uns-auch Wilsons neneste
Nebe t« hinreichender Deutlichkeit ste ig t. Es 
wär« zu wünsch«, datz man bei «nr endlich auf­
höre, von jenseits des Ozeans etwas anderes zu 
erwarten a ls aus Paris oder London.

Die f r a n z ö s i s c h «  P r e s s e  widmet der 
Auseinandersetzung e in «  b re it«  Raum. Die 
Kommentare der nationalistisch«, reaktionär« 
und Tlemenceauistischen Presse stehen natürlich gan^ 
und gar auf dem Standpunkt Clemenceaus, die 
liberalen Blätter verlang« eine Rechtfertigung 
Clemenceaus in der Kammer, während die sozia­
listischen Blätter, die Clemenceau scharf angreifen, 

seine Erklärungen offene Zweifel setz«.

KeSa Rücktritt Tzernius.
Tschechische und auch ungarische Blätter hatten 

nach der letzten Rede des G ra f«  Czrnins mitge­
teilt, daß dieser wegen der innerpolittschen Fol­
gen feiner D arlegung« nach dem Friedenschluß 
mit Rumänien zurücktreten werde. Wie der 
Nordd. Allg. Ztg." aus unterrichteten Wiener 

K reis« mitgeteilt wird, sind diese Meldungen 
völlig aus der Lust gegriffen, da Lzernin seine 
Rede in vollstem Einverständnis mit den anderen 
Faktoren der Regierung gehalten hat.

„Nieder « tt  Lloyd George!*
Die J a h r e s v e r s a m m l u n g  der u n a b ­

h ä n g i g e n  A r b e i t e r p a r t e  i n  L e i e e s t e r  
nahm tn der Schlußsitzung eine E n t s c h l i e ß u n g  
des Inhaltes an, daß nur ein b a l d i g e r  d e ­
m o k r a t i s c h e r  u n a g g r e s «  v e r  V e r h a n d ­
l n  « z s f r i e d e  die Völker vor eänzlicher gegen- 
eittger Vernichtung, Ruin und Bankerott be­
w ah r«  könnte. Der Vorsitzer der Bergmannunio« 
S m i l l i e ,  bezeichnete Lei Einbringung dieser 
Resolutton Lloyd Georges neulich? Äußerung, daß 
der letzte M ann des Landes im Kampfe den Ans­
chlag geb« werde, als l ä c h e r l i c h  u n d  f r i ­

v o l ,  beklagte die auf beiden Seiden der Völker 
zum Hasse anstachelnde Rinnsteinpresse und be­
tonte unter Beifall: „M e ich nicht wünsche, die 
Deutsch« unser Land überrennen zu sehen, so 
wünsche ich nicht, datz wir Deutschland über­
rennen". F r a u  S n o w d e n  sagte, die Entschlie-

Der türkische Krieg.
Türkischer Heererbrricht. 

amtliche türkische^ ^ «resbericht vom

Kaukasusfront: Unsere T rupp«  nahm « nach
heftigem Kampfe Man. — An den übrigen Fronten 
keine Ereignisse von Bedeutung.

vie kämpfe zur See.
Neue V-Boot-Beutr.

W. T.-B. meldet amtlich:
Eines unserer Unterseeboot«, Kommandant Ka 

pitänleutnant Z e h ,  hat in der Irisch« See 
so Mb Brutto-Rrgiftertonn« 

feindlichen Handels schi ffsraumes vernichtet.
Unter den versenk« Schiff« w a r«  zwei beson 

ders wertvolle Dampfer mit 9000 und 6000 Brutto- 
Registertonnen. Der 9000 Brutto-Registertonnen 
große Dampfer, ein tiefgeladener bewaffneter Eng- 
Knder, wurde aus einem einlaufend«, stark ge­
sicherten Geleitzug, vermutlich mit Transporten au» 
Amerika kommend, herausgeschossen. Namentlich 
festgestellt w ürd« der bewaffnete englische Dampfer 
„Destro" (852 Brutto-Registertonnen), mit Holz- 
kadsng fllr England, und der tiefbelad«« englische 
bewaffnete Dampfer „Jnkofi" (8358 Brutto-Reg, 
T onn«). Außerdem hat das Boot zwei englische 
Fischkutter versenkt.

Der Chef des Admtralstabes der Marin«.

Weitere Schiff-verluste.
Der Rotterdam« „Maasbode" meldet: Versenkt 

wurden der englische Dampfer „Highland Pride" 
istertonnen) an d «  portugiesisch« 

Dampf« „Amazon" (1037 Br.- 
de: Höhe^.von Lissabon, der mit

Kohlen beladen« spanische Dampf« „Max Baltico 
(2023 Dr.-Reg.-Tonnen), der norwegische Dampf« 
„Alix" (1115 Br.-Rea.-Tonn«), d «  italienische 
Dampf« „Prometeo (4135 Vr.-Reg.-Tor 
350 Meilen nordwestlich von Lissabon nnd der 
wegisch« Dampf« „Stabil" (538 Br.-Rea.-Tonn«) 

Ein« weitere Meldung des „Maasbode" lautet: 
Der Dampf« „Boorara (6570 Brutto-Regist« 
Tonn«) ist gesunk«. D «  Dampf« „Arno Mendi' 
(2827 Brutto-Registertonnen) ist gesunken.

Um den allgemeinen Frieden.
Czenrrn rrnL Clemeneea«,

Als das Beachtenswerte an der Auseinander­
setzung zwischen Ezernin und Clemenceau erscheint 
der „Germania" die Tatsache, daß um eine so lche  
F r a g e ,  die den Anstoß zu einem Friedensfühler 
gibt, ü b e r h a u p t  m i t  E n t r ü s t u n g  ge

tret« « W < « «  VH« d «  vandeszentralsa einer 
großen A^rchl von Dundesstaaten. Zunächst er­
stattete der GHchäftsführer des Vereins. Gerichts- 
affessor G r u e n e b e r - ,  den GeschLst s -  
- e r t c h t :  Danach find anch in diesem Jah r für 
die DnrchWrung des Änternehmens umfangreiche 
Vorbereitungen getroffen nnd alle behördlichen 
Stellen und stmstige Veebärrde und Vereine, die 
für die Mitwirkung direkt oder indirekt in Frage 
kommen, für die Förderung des Unternehmens 
gewonnen werden. Dadurch wird für dieses Jahr 
mehr noch als im Vorjahr die Einheitlichkeit der 
Durchführung im Reiche gewährleistet werden. Die 
bereits feit einiger Zeit im Gange befindliche 
Werbetätigkeit läßt aus mannigfachen Gründen 
den vorjährigen außergewöhnlichen starken Erfolg 
z. Zt noch nicht erhoffen. Es wird allg mein mit 
einer erheblichen V e r m i n d e r u n g  d e r  P f l e ­
ge s t e l l e n  z a h l  auf dem Lande gerechnet wer­
den müssen. Die Gründe, welche die» Werbe­
tätigkeit sehr erschweren, liegen vor allem auf 
dem Gebiete der Ernährung. Die starke Erfassung 
der Lebensmittel auf dem Lande hat dort mannig­
fache Verärgerung hervorgerufen, die dem Unter- 
n-ehnren nicht günstig ist. Ohne zu verkennen, daß 
die Schwierigkeiten der Ernährung auch auf dem 
Lande gewachsen find. kann doch wohl auch für 
dieses Jah r noch davon ausgegangen werden, daß 
die Verpflegung auf dem Lande immer noch er­
heblich besser ist als in den Großstädten nnd Jn- 
dustriebezirken, denen in diesem Jahre noch mehr 
als im Vorjahre die Stellen vorbehalten bleiben 
müssen. Die Provinz O s t p r e u ß e n  wird wohl 
auch in diesem Jahre von sämtlichen Provinzen 
die größte Stellenzahl auszuweisen haben. Bisher 
tehen schon 36 000 Stellen zur Verfügung; nicht 
o günstig find die bisherigen Ergebnisse in Pom­
mern und Schlesien. Westfalen hat schon jetzt 
wieder die Hälfte der vorjährigen Stellenzahl 
auszuweisen. I n  der Aussprache wurde allgemein 
der Hoffnung und Zuversicht Ausdruck gegeben, 
daß bei der hohen Bedeutung der Maßnahmen für 
unsere Dolksgesundheit und Volksernahrung auch 
in diesem Jah r dem Unternehmen ein Erfolg Le- 
schieden sein möge.

Ausland.
Wien, S. April. Das Herrenhausmitglied 

Graf Stanislaws Slmvczyn-Siemlnski ist ge- 
to rb« .

Deutsches Reich.
Berlin. 9 - April 1818.

^  Ih re  Majestät die Kaiserin stattete gestern 
Vormittag dem Neservelazarett in der Lehr- 
brawerei in der Seestraß« e in «  Besuch ab. Die 
K rank« e rh ie lt«  von der höh«  Befucherin 
Blumensträußch«. Sodann besuchte die Kaiserin 
die Baracken für Verwurzele, woselbst verschiedene 
Kämpf« aus dem Gebiet Pöronne untergebracht 
sind, und stellte verschiedentlich Fragen üb «  Be­
finden «nd Erlebnisse der einzeln« Krieg«. 
Jeder Verwundet« bekam einen Lorbeerzweig aus 
d «  H a rt der Kaiserin nnd ein Bild des Kaisers.

— Der Kaff« verlieh, wie der „Reichs-
anzeiger" meldet, dem diensttuenden General- 
adjutanten, Generaloberst« (mit dem Range als 
Eeneralfeldmarschall) von Pless«, dem vortragen­
den E eneraladjutant« , Admiral von M üll«, 
dem Fregattenkapitän Karl von Müller und dem 
Kapitänleutnarrt Wenninger den Orden Pour l« 
Mßrtte. '

— Der Vorsitzende des Bundes der Landwirte. 
Freiherr ». Wangenheim-Kleinspisgel, ist an 
Lungenentzündung schwer «krankt. E r wurde tn 
ein B erlin«  Sanatorium gebracht.

— Gemäß den Verhandlungen mit dem M ini­
sterium übernimmt, wie dem „Berl. Tagebl." be­
richtet wird, die S tadt Augsburg a ls Erbe des 
Aofrats Hesstng das Bad Kissing« als Päch- 
terin.

—' Der Verband m ittler«  Reichs-Post- und 
Telegraphen-Boamtm hat 250 000 Mk. für die 
8. Kriogsanleihe gezeichnet. Damit hat der ge­
nannte Verband bisher insgesamt 1400000 Mk. 
Kriegsanleihe gezeichnet.

verein
„Landaufenthalt für Stadtkinder

Der Verein „Landaufenthalt für Stadtkinder" 
veranstaltete im Abgeordnetenhause seine dies­
jährige F r ü h j a h r s - A u s s c h u ß f i t z u n g .  Die 
Provinzialstellen dzr Provinzen Ostpreußen, 
W e s t p r e u ß e n ,  Pommern, Sachsen, Hannover 
Westfalen und Rheinland sowie die Bezirksstelle

s t r i t t e n  w e r d e n  ka n n .  Schon die aufgeregt, in Wiesbaden w a r«  vertreten, ferner waren Ver

Ernäkrungsfragen.
Oberbürgermeister V e r m u t h  hat au den 

S taatssekretär des Kriegsernahrungsamtes von 
Waldow ein Schreiben gerichtet, in dem er b ö s ­

e r e  B e l i e f e r u n g  d e r  B e r l i n e r  H o t e l s  
fordert.

der deutsche Volksverein, der landw. Frauenverein 
und der Ev. Bund eine gutbesuchte Bismarckferer im 
Deutschen Vereinshaufe. Herr Pfarrer A h l e -  
m a n n  hielt die Kaiserrede und Herr Gymnastal- 
direktor R e m u s  die Festrede. Militarmusik er- 

L ^ ''n e  Weisen und der 
zu Gehör gebrachte 
l ein Huldigungs- 

kamen an General­
es an Großadmiral 

gstelegramme und an den 
Reichskanzler folgende Entschließung zur Absen­
kung: „200 deutsche Männer und Frauen, zusam­
mengeschlossen in der Ortsgruppe Culmsee der 
Deutschen Paterlandspartei, versammelt zur Feier

Rosenverg, 8. April. (Mord in Limbsve.) Nrtt 
Ltmbsee bei Freystadt verzchwarrd am 22. Dezember 

'igeu Jahres der russische Saisonarbeiter Gra- 
tzri. Er war an diesem Tage gemeinsam mit

nach

vori
ma

jedo<
behauptete damals, daß Gramatzki, der eine größere 
Summe Geldes besaß, die Flucht ergriffen habe, 
was auch allgemein geglaubt wurde. Jetzt hat man

vollständig
Geld, das G. stets bei sich trug, nicht bei der Leiche 
gefunden. Offenbar ill an ihm ein Raubmord be­
gangen und die Leiche zum Torfbruch geschleppt 
worden. Als dringend verdächtig wurde Kuli- 
gowski sofort verhaftet.

Danzig, 10. April. (Todesfall.) In  Berlin- 
Zehlendorf, seinem Ruhcrvohnsitz. verstarb am 
Montag Vormittag nach kurzer Krankheit der 
frühere Präsident des Westpreußischen K onfb 
storiums, Wirklicher Oberkonsisiorialrat v . Meyer, 
der fast 20 Jahre hindurch seine Kraft der evan­
gelischen Kirche in Westpreußen gewidmet hat. 
Im  April 1910 konnte er, im 73. Lebensjahrs 
stehend, sein öOjahriges Dienstjubiläum feiern. 
Noch im gleichen Jahre tra t er wegen andauern­
der Krankheit in den Ruhestand, den er sieden 
Jahre genossen hat. Sein Tod wird viele Freunde 
an seiner Bahre finden.

Lätzen, 7. April. (Ein großes Explosion*- 
Unglück) ereignete sich in der Lycker Straße Nr, 
10. Der Sohn Walter des zum Militärdienst ein­
gezogenen Vtalermeisters M urawsti und das 
Dienstmädchen desselben waren nach dem Keller 
gegangen um dort angeblich Firnis -« holen. 
Vermutlich befanden sich in dem Keller auch leicht 
explosive Stoffe, wahrscheinlich Benzol, dem dre 
beiden jedenfalls mit offenem Licht zu nahe ka­
men. so daß eine gewaltige Explosion entstand. 
Frau Murawski und ihr Schwager, Malermeister 
Fritz Murawski. eilten nun ebenfalls nach dem 
Keller, um nach der Ursache der 
sehen, wurden aber infolge des
daran gehindert» den Verunglückten Hilfe «------
gen und fanden auch selbst nicht mehr den Rück­
weg. Erst nachdem die Feuerwehr eintraf. konntA 
die vier Verunglückten aus dem Keller geschafft 
werden. Frau Murawski und das Dienstmädchen 
sind tot. Walter Murawski ist auf dem Transport 
ins Krankenhaus gestorben. Fritz Murawski er­
litt schwere Verletzungen.

6 Strelno, S. April. (Das Derbienstkreuz für 
Kriegshilfe) erhielten: Bürgermeister Bethkr vo« 
hier, staatl. Gutsverwalter Schaffranek in Sientt- 
onken, Gemeindevorsteher Kanter tn Liliendors, 
Zollsekretär Weber in Kruschwitz und Administrator 
Wißmann in Tarnowo.

ä Strelno, 9. April. (PrämieZ Dem Gendar­
meriewachtmeister Votlkammer in Jerzyce ist für die 
Aufdeckung heimlicher Hausschlachtungen von der 
Provinzial-Fleischstelle in Posen eine Belohnung 
von 20 Mark bewilligt worden.

Swinemünds, 7. April. (Ein folgenschweres 
Vootsunglück) hat sich oei dem Dorfe D e s L c h o w  
bei Swinemünde ereignet. Bei einer Bootsfahrt 
auf dem Stettiner Haff kenterte das von 4 Kindern 
besetzte Boot Von den Insassen sind drei Schul­
kunden ertrunken, während das vierte Kind, eM 
kleines Mädchen, von hinzukommenden Fischern ge­
rettet werden konnte.

lsaus nach se»" 
r Explosion AU 
dicken Rauches 

L Hilfe z» brin-

yrovlnzialnachrlchten.
A b « ?  E v s t a i t Z ?  die i« k k  S M  fett- M  kim W elcher Hcküches
der deutsche Volksverein, der landw. Franenverern UkÜWÜkk §ßk!§kö!§.

sr« te  die Anwesmd« durch 
ev. Krrchenchor durch vorttsk" 
Sied«. An den Kais«

von Bismarcks Geburtstag in d «  groß« Stund« 
der Waffenentscheidung bekennen sich eini, 
dem Glrmb« an den d«Ls
daß dem denffch« Volke nach 
seines gerecht« Krieges ein^ 
der wett ist der

Malnachrichten.

: folgende LinMbe gerichtet: „W rew rr v^- 
i, steht die Abgrenzung des Königreichs 
unmittelbar bevor. Dieser Umstand erweckt

einmütig zu 
Sieg Sie fordern, 

r̂eicher Beendigung 
ede gegeben werde, 

der die Grenzen 
erstellt. Nur ein

_______ _ ___  . gerechter deutscher
riede und"bleibender Weltfriede sein." 

r Graudenz» 5. April. (Schutz der deutschen Ost­
mark.) M it Rücksicht darauf, daß die Abgrenzung 
des Königreichs Polen unmittelbar bevorsteht, hat 
gestern der Magistrat in Graudenz anöden Reichs­
kanzler folgende Ging  ̂
nehmen, steht 
Polen unmittelbar bevor. 
in uns lebhaft die Erinnerung an dre Tage des 
zweiten Drittels des August 1914, dre für unsere 
Stadt eine Zeit bangster Besorgnis waren. Ein 
großer Teil der Provinz Ostpreußen und erniA m 
unserer unmittelbaren Nähe gelegenen Krerse West­
preußens wurden von den russischen Heeren ver­
wüstet und gebrandschatzt. Der eingedrungenen 
russischen Übermacht in Ostpreußen Widerstand zu 
leisten, erschien unmöglich,' erst die Weichsel mit 
ihren Befestigungen war als Verteidigungslinie 
gegen die russischen Heere vorgesehen. Der Stel- 
Lungskampf an diesem Strom hätte aber Verderben 
über die Weichselstadte, insbesondere auch über 
unser blühendes Gemeinwesen, heraufbeschworen 
und die Früchte der emsigen und ernsten Arbeit von 
Jahrzehnten vernichtet. Unser heißester Wunsch 
geht nun dahin, vor einer ähnlichen Gefahr rn Zu- 
ttmst verschont zu sein. Dies kann unseres Erachtens 
nur dadurch geschehen, daß eine neue Verteidigungs­
linie gegen Osten außerhalb des fetzigen Reichs­
gebiets, nach dem Gutachten der obersten Heeres­
leitung geschaffen wird. An Ew. Exzellenz erlauben 
wir uns daher die ehrfurchtsvolle Bitte zu richten, 
hochgeneigtest. bei Feststellung der Grenzen des 
Königreichs Polen auf die Angliederung von 
Grenzgebieten an das deutsche Reich zum Schutze 
der offenen Ostgrenzen unsres Vaterlandes im Ein­
vernehmen mit-der obersten Heeresleitung bedacht 
zu sein." — Eine Abschrift dieser Eingabe wurde 
auch sofort Generalfeldmarschall von Hindenburg 
in das Große Hauptquartier übersandt, mit der ehr­
erbietigen Bitte auf Unterstützung des Wunsches 
um größeren Schutz unserer Ostgrenzen.

Johanna 
Kamzl-ers des neuen deutschen Reiches. 1814
poleons I. Gnffagung^ der ^ ro ^ e .^ 1 8 ^ 2 ^
Krupp, der . „
Siegreiche Gefechte der Tiroler mit 
Truppen am Berge Jsel. 1512 Schlacht 
venmr.

Thsrn, 10. April 1916- 
Auf ei*

anläßlich der großen Erfolge im West 
A n t w o r t  eingegangen: 
freundliches Meingedenken.

i d e n v s r »  
ist folgend«

Ich« S ic h e r« « S .« r
schaff«, daß 

lu r«  be tte t« kamr, G « « o  ifeldmarsa
irnden^u.Z. ^ ^  , d , der « hr^gefa^l  1«^
ind aus unserem Osten» Lehrer,
ritz S t e i n  h a u  er  aus Pol-witz, 
eutnant Gustav S c h m i d t  aus Graudenz.

Kreis TulU'

( D a s E t j e r n e  K r e u z )  
h ab «  « h a l t« :  Leutnant d. R.

e r s t « ,  Kla!st

Pwnrer Vrng I La r y  aus VoroaA 
Komp. Pron -Batls. 17; Vizefeldwebel ^

den ausgezeichnet: Bauschül«, Musketier^
l a l s k i .

P s t o c k  aus Darslub, 
K r a s k a  aus Graudenz;

Kreis Putzig; ^
__ _ Albett K n a a k

Laudeck; August L e w a n d o w s k i  aus D a a s , ' 
W alt«  W e g n e r ,  sämtlich von der 1. Komp- 
Pion.-Batls. 17. „ »  « .a S ''( D a s  V e r d i e n s t k r e u z  für  K r i e g s

R o t h e  in Neuteich, G e r h a r d

g " i .
D.,s°K-

m a n n ,  b ish«  in Aachen, ist mr EffenbE 
direktion Danzig »«setzt worden.
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^m ^gesteL t^o-m  P u l e E r ?  Z o h ^ u «  KZH.

K r t s g s -
Unterricht

d ie  ».

begannen, doch hat da» Gymnasium noch 
die hoffentlich für die S. Anleihe 

^  A?^" Erfolg Hoden werden, wie fLr dir 
Dl^sik >. g-schickt wird da- Ktn» in L n
« L - I i - ' L S  K ° i , L ' ° « -
i?suna ru"' erstenmale die Aus.

auslosbaren Sprozentigen

s c h i N o k / ? / »  ^ " s" " h m d e r  B i n n e n -  

Wisch«, am 25. März d!>r Verkehr
L  Ä b - - - .  »>->« 'Mlf-

die Fahrten

ju n g en

^ (zwischen 
Interesse ve

nnen
ausgeführt werden 
nur noch der Ober­

in^ Osterode, DL. 
Entlastung der Eisen-

dvr -eKrigeR Rachmittays-1, 
süddeutsche« Xtaffenlotteri« 
gewinn der 4. Klasse 1« A

und

M au). Im ^

- 7  K L

^«Mdfallen aller Art ist ^  9. April in kraft ge- 
' ieden«, Bekanntmachung sind die ver>

, ̂ ^«hoden worden sind. Im  all-

2m einzelnen enthält die 
^ c h n n a e n ^ ^ Ä ^ ^ E n g s  verschiedene Ab- 
ist bi, bisherigen Anordnungen. Es
"r«en 8toE»Un* worden, was unter Lumpen und 
sei darm ttÄ ^^k", ^  »«stehen ist. Insbesondere 
l a n d ^ ^ L ^ ' l e n .  daß auch alle aus dem Aus- 
Lump« bi« Verordnung fallenden

»-ch,nvr-n Stofsabfälle von d«; Beschlag.
Des weiteren ist die Melde- 

rgnahmten Gegenstände aus- 
gram'm V n E '.  mindestens IM Kilo-

^^ tp re is«  haben Der-

^ o n a t ^ ^ s ß ?  i »  M » « a t A p r i l . )  Zm
ist der «hschuk kolaendrr Mildorte«

-nd Wasl
»»« U. April einichlieU^-sEUMs;̂»inigr, begtnnen und Ze dem Meh schon

.  -  ^ 7 ^  "ur dürftig,. Nahrung gehen 
d*  heut§«? ^ ^ ^ n e i r n s i t z u n g . )  
^vrs^dmln- /^Sriff vor Beginndas NAU"«,dtr Sorst^r Austizrat Schlee

iagd- 
fern« Schnepfen

Schl - s »

^  Dort:
L .Ä  Vp er letzter siegreicher Dorstotz hat

von ^n». viel« tat- 
!-r.B lut vergossen für die

RAUM
Ard rrt^E  Zustimmung zu ertei

ISIS

gerich-
rrteitt  ̂ zu erteilen. Diese
" 3n gemeinsamer Sitzung des

Versammlung für die Aris--ut» and der
.  -  wer t̂t Geschworenen für das Jahr
êÜTuoldt. ausscheidenden Herren Stadtrat

?Utrna ^  ^uitn« und Stv. Grunwald au?

7»- M usiftrn^" -̂' Das Programm besteht

-  7 -
L k ?k u n ftr"? ,^  ? . b»»d  B r e s l a u e r  B ü h -

^»mm« dedeutet für sich einen 
Glanzpunkt des Abendse>^a das ein^rr^^M . wlanzpunkt des Abends 

U ^ r  vom ihm wird Gerda

.  Tanzsz^'en

^ ^ E - l a u «  Lobetheat« Sor ê

Geschwister L u d E  o E  
" ^ e n  entzückenden, 

OrrgLnaltrachten und 
n-

»tadttheater
zürnen ausüben, Orrginalttachten ur

egeczy)  das „eitern" T r o t z - I l o n a  v. 
Ml da mkr nn ̂  Artushof stattfinden 

R eich t SV Karten im Lorverkaus

TMRMUH
Safsillla und dt« drollig, Reg«tr»t»p« bi»Ä  
«in, «aniartt-«, angenehm« Unterhaltung.

— s L - t t e r i . g e w i » ,  , , , ^ - o r m l  An

"  l ' K ' L ' . ' «
Lasse i« LS-e vo« 40000 Mark 

tn die Lotterieeinnahme Dombrowskt r« Thor«. 
Das gewinnende Los, Nr. 20L 700» wird in Achtel 
abschnMen von dem Mittelstand angehörten 
Perst>«n gefpielt.

— lGericht  d e s  N r i e g s - n s t a n d e s . )  
Sitzung vom S. April. Vorsitzer: Landgerichts- 
direttor Hohbera; Beisttz«: Landgerichtsrat Heyne, 
Kauptmann Meyer, Leutnant Hank, Leutnant 
Kirmtzen; Vertreter der AnklagebeLörde: Kriegs­
gerichtsrat Dr. Popp. — Wegen B e r l a s s e n s  
i h r e r  A r b e i t s s t e l l e  in Kowroß wurden die 
Saisonarbeit« Wladislaus Bagrowski und Felix ̂  ̂ - ^  

man Ka- 
Eegen

die Arbeiterin Stanislawa Eelm«, die ihre Ar­
beitsstelle in Griffen zum Zwecke des Kontrakt­
bruches verlassen, wurde eine Geldstrafe von 6 Mark 
verhängt. — Der Hilssdienstpflichtige Johann Z. 
aus Rudak wurde am 20. Januar bei Gollub abge­
faßt, wie «  10 Pfund Liesen und 8 Pfund Speck 
a u s  P o l e n  e i n f ü h r e n  w o l l t e .  Dafür traf 
ihn eine Geldstrafe von 5 Mark. — Gegen den Ar­
beiter Wladislaus N. aus Zlotterie wurde eins 
Geldstrafe von 20 Mark verhängt, weil er versucht 
hat, bei Neudorf 490 Zigaretten und eine Leinwand­
hose über die Grenze zu schaffen. — Die Schneiderin 
Anna L. aus Thorn soll den Versuch, 2 Liter Spiri­
tus nach P o l e n  a u s z u f ü h r e n ,  mit 10 Mark 
Geldstrafe büßen. - -  Dre unverehelichten Rosalie 
und Marie V. aus Thorn-Mocker wurden am 
10. März abgefaßt, wie sie 16 Pfund Grirtz. 
20 Pfund Mehl und etwas Waschpulver aus Polen 
geholt hatten. Für dieses Zollvergehen verhängte 
das Gericht gegen jede 6 Mark Geldstrafe. —- Der 
Saisonarbeiter Ludwig Fidos aus Zakrzewko wurde 
wegen A r b e i t s v e r w e i g e r u n g  mit 1 Woche 
Gefängnis bestraft.

— (Vom Fi schmark t . )  Am nächsten Freitag 
wird die Handlung Scheffler einen Stör auf den 
Markt bringen, der in der Weichsel gefangen ist. 
Der Riese» 1,50 M et« lang und 113 Pfund schwer, 
der bis Freitag in der Fischhalle des Grützmühlen- 
teichs lebend erhalten wird und bei der heutigen 
Besichtigung gewaltig um sich schlug, wird in Einzel­
stücken zum Verkauf koinmen, damit viele etwas 
erhalten. Gesalzen und geräuchert ist das Fleisch 
sehr Wohlschmeckend, ebenso gebraten.

— ( Go l d  fund. )  Zn der Wohnung eines 
Arbeiters der Fabrik von Born u. Schütze in 
Mocker ermittelte ein Pslizeibeamter, der in 
dienstlich« Angelegenheit erschienen war, einen 
Gold- und SilLerschatz bestehend in 190 Kronen 
und 120 FünfmarksLücken — zusammen 2500 Mark 
— die in einem leinenen Beutel, die Goldstücke in 
einem Kinderstrumps unter einem Spind ver­
wahrt wurden. Dies sparsame Ehepaar war, 
wenn die Trennung auch anfänglich schwerfiel, 
schließlich doch damit einverstanden, daß der 
Schatz z i n s t x a g e n d  in der städtischen Spar­
kasse angelegt wurde, womit dem Staat wie dem 
Besitz« gleich sehr und am besten gedient iß.

— sT er P o l i z e i b e r i c h t )  Verzeichnet heute 
keinen Arrestanten.

Podgorz, 8. April. (Verschiedenes.) Anstelle 
der Sckmlvorsteherin Kloß hat die Lehrerin Fräu­
lein Sturmhoefel-Thorn die Leitung der höheren 
Privatschule übernommen. — Das 25jährige Dlenst- 
jubilaum beging am 3. d. Mts. Herr Zugführer 
Schulz. - -  Das oem StadtsekreLär HaerLel gehörige 
Grundstück, SchMerstraße. ist für den Kaufpreis von 
17500 Mark in den Besitz des Kupferschmiede­
meisters Fuchs übergegangen. - -  Ein Berlin« 
namens Dietrich hat das Hotel zum Kronprinz und 
das Gasthaus Nicolai, ersteres für 75 000 Mark, 
letzteres für 40000 Mark, käuflich erworben. Der 
Kauf des Hotels soll rückgängig gemacht werden. 
Beide Grundstücke liegen am Markt.

Aus dem besetzten Ostgebiet, 8. April. (Ein­
ziehung der d« Stadt Warschau auferlegten Buße.) 
Da der Warschauer 'Magis t ra t  die Buße von 
25 000 Mark, welche der Stadt Warschau wegen der 
Vorfälle nach Bekanntwerden des Friedensvertraaes 
mit der Ukraine am 14. Februar auferlegt war, bis­
her trotz Mahnung nicht zahlte, benachrichtigte laut 
„Kurs« Warazawski" der kaiserlich deutsche Poli­
zeipräsident den Magistrat, daß die auferlegte 
Strafe von den der Stadt gebührenden Eingängen 
in Abzug gebracht werden würde, welche sich in oen 
Händen der Okkupationsmächte befinden.

^  . ^ s - . ^ » - i d m n i a t s k t z u n «
.  -  »«s Thorner Lopperaikur ver«I«.

Am Dienstag fand im „Thorn« Hof" die 
Monatssitzung statt. Neuanfgenommen wurden die 
Oberlehrerin des Oberlyzeums Frl. Brenneisen nnd 
Herr Oberlehrer Ricken. Im  wissenschaftlichen Teil 
hielt Herr Stadtbaurat K l e e f e l d  einen Dortrag:

„Der Städtebau und Thorn."
Der Vortragende beleuchtete zuerst die Anlag« der 
Städte im Altertum, diese durch Zeichnung des 
Grundrisses veranschaulichend: die altegypirsche
Stadt Kachun, die ein tristes Bild bot; die sizilische 
Stadt Selinunt mit zwei senkrecht aufeinander 
siebenden Hauptstraßen, das älteste Beispiel geome­
trisch« Ordnung anstelle des geschichtlich entstehen­
den krummen Gewirrs; die syrische Stadt Palmyra 
mit der vorbildlich ausgebildeten Hauptstraße, die 
in gradlinigen Teilen verlief, deren aufeinander- 
totzende Winkel durch Torbogen mit einander ver­
bunden waren; das von Kunstsinn zeugend« Pam­
pen, mit ebenfalls zwei senkrecht aufeinander 
stehenden Hauptstraßen und einem typischen Markt- 
und Handelsplatz (Forum) von 152 Meter Längs 
und 15 Meter Breite; endlich Aosta in alter und 
neuer Zeit. Hierauf ging der Vortragende aus die 
Anlage der Stadt Thorn über. Die Zeit, in der 
der Plan dieser mittelalterlichen deutschen Stadt 
entworfen wurde, mutz das Jahr 1231 gewesen sein. 
da die Stadt im Dezember 1233 bereits besiedelt 
war. Für den Entwurf waren Ausmessungen erfor­
derlich, die «st nach Befreiung des rechten Weichsel­
ufers vom Feinde gemacht werden konnten, sodatz 
also nicht anzunehmen ist, daß der Plan gemacht 
wurde, bevor die Ritter nicht auf dem rechten 
WeiAelurer ,rutz gefaßt hatten. Wie in Selinunt 
und Aosta, fuhtt auch in Thor,! eine Hauptstraße 
von Norden nach Suden, im Zuge der Culmer- und 
Seglerstrabe, und eme andere von Osten nach 
Westen, im Zuge der Breitenstrasis. mit dem ein-

einen Häuserblock von dies« getrennt ist. An der 
RordseiLe war mir ein Tor, durch das man nach. 
Enlirr gelangte. Während auch der Westen und 
Oße« nur je ein Tor zeigten, oefand sich nach der 
Weichsel im Zuge jeder Straße ein solches, ausge­
nommen die BäckersLraße, da hier außerhalb der 
Mm»er l 
dem d«
folgte. „ „
stand das Kaufhaus, in dessen Nähe ein zu Ver- 
teidigungszwecken dienender sehr höh« Turm er­
richtet wurde, von dem aus man weit in das Land 
blicken konnte. Aus beiden Baulichkeiten hat sich 
das heutige Rathaus entwickelt, und Zwar in der 
Weise, wie Professor Semran es in einem Aufsatz 
nachgewiesen hat. Gegenüber dem Turm, zwischen 
AlLstädtischem Markt und Schillerstratze, befand sich 
das als Schilderhaus bezeichnete Waffendevot, nach 
dem die rückwärtige Gasse nicht als Schiller-, son­
dern. Schildergasse bezeichnet war. Die Thorn« 
Bürger, die sehr kampfgeübt fein mußten, hielten 
ihre Kampfspiele im Freien ab. sodaß, im Gegen­
satz zu Aosta, für diese Zwecke rein besonderes Ge­
bäude vorhanden war. Für ein Schauspielhaus war 
in. jen« Zeit kein Bedürfnis vorhanden. Das 
geistliche Moment wird erst in der «sten Zeit und 
Blüte der Ordensherrschaft stark vorgeherrscht 
haben, als die Kirche täglich von jedermann zu 
einem kurzen Gebet benutzt wurde. Zu den Grund­
rissen and««  Städte, insbesondere Anlage von 
Straßen, übergehend, führte der Vortragende weiter 
aus: Auf den Altstädtischen Markt münden nur 
gerade Straßen ein, dem: dort steht ebenfalls, in 
geraden Linien errichtet und in voll« Würde, das 
Rathaus. Es wäre ein Fehl«, wenn gebogene 
Straßen auf diesen Platz führten, oder wenn. bei 

" die Architektur des Rat-
Linien des Barock zeigte.

______ und Giebel stören nicht, denn
sie ordnen sich der gradlinigen Architektur des Rat­
hauses unter. Selbst der barocke' Turm der alt- 
städtischen Kirche steht nicht im Widerspruch mit der 
Architektur des Platzes, weil die gerade Linie auch 
bei ihm vorherrscht. Dagegen tut das Postgebäude, 
das in gotischen Linien gehalten, nrit der Buntheit 
der Farben, sowie der Häufung romantischer Mo­
tive der Würde des Gesamtbildes Abbruch. Es ist 
ab« garnicht erforderlich, daß ein Platz, um gut zu 
wirken, von moinrmentalen Gebäuden umgeben ist. 
Denken wir nur an den Theaterplatz. Es ist eine 
Kleinigkeit, diesen Platz zu schließen, damit jedes 
Bauwerk hier, insbesondere das Theater, zu best«« 
Wirkung kommt: mrd ich hofft, daß es noch dazu 
kommen wird. Sehr gift geeignet, einen Platz zu 
krönen, ist die Reichsbastk, und auch die Garnison- 
kirche wurde eine andere Wirkung haben, wenn die 
Wllhelmstadt von guten Gebäuden eingefaßt wäre. 

chen wir von den Plätzen zu den Parks und Grün- 
-lagen Wer. Thorn verdankt es sein« Eigen­

schaft als Festung, daß es von schonen, parkartigen 
Glacis umgeben wird. Das Bestreben der Städte, 
die Grünanlagen möglichst durch die ganze Stad ' 
Zu fuhren, kann in Thorn sehr gut erreicht werden; 
denn wir haben mehr Grünanlagen, als die kühn-

^igten^daß die MÄische Vmvaltung^flr die Zu-

bebauung von^ der Industrie geschickt zu tonnen 
Nachdem der Vorsitz« Herr Pfarrer F r e y t a g  dem 
Redn« den Dank der Zuhörer ausgesprochen, fand 
noch eine kurze Aussprache statt, in der Herr Stadt­
baurat Kleefeld aus einzeln« Anfragen hin kurze 
Ergänzungen des Gesagten gab. Schluß der V «  
saminlrmg 11 Uhr.

Briefkasten.
iVsk sämtlichen Anfragen sind Name, Stand unkt Adresse 

des Fragestellers d-utllch anzugeben. Anonyme Anfragen 
kön.ren nicht beantwortet werden.)

ll. B. Don einem verwandtschaftlichen Ver­
hältnis zwischen Generalfeldmarschall von Hinden- 
Imrg nnd dem Ersten Eeneralqrmrtterm«ister 
Lndendorss ist nn, nichts bekannt.

Eingesandt.
(Für diesen Teil übernimmt die Schristl-rturig nur die 

prrßgesetz!,che Verantwortung.)
Am S. April würd« vom Magistrat bekannt- 

emacht, daß auf die LebensmitteuarLe» Abschnitt 
r. 32, 125 Gramm Naturhonig ausgegeben werden 
ollten. Als sich nun mein« Frau am nächsten Tage 
nach der Verkaufsstelle Mnostraße Legao, um den 
Honig zu kaufen, wurde ihr von d«  Verkäuferin 
«klärt, daß dazu Abschnitt 24 nötig wäre. Dieser 
Abschnitt ist ab« bereits vor den Feiertagen ver­
ausgabt worden. Ich weiß wirklich nicht, was ich 
davon halten soll, wenn man also auch amtlichen 
Bekanntmachungen des Magistrats keinen Glauoen 
mehr schenken kann. P. K.
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L e tz te  N a c h r ic h L e u .
Der Widerstand der Jrländer.

R o t t e r d a m ,  9. April. Wie „Nrcurtz 
Rotterdamsche EouranL" aus London meldet, 
berichtet der Vertreter der „Daily News" aus 
Dublin am 8. April, daß alle öffentlichen 
Körperschaften in Ir la n d  der Dienstpflicht 
widerstrebten. Der Bürgermeister von Water- 
sord erklärte, daß die Dienstpflicht in Zrland 
dasselbe bedeuten würde, wie wenn Deutsch­
land die Belgier in feine Armee einreiht«.

Lloyd Georges Rede.
L o n d o n ,  S. April. Lloyd George hielt 

heute im Unterhaufe die erwartete lange Rede 
über die Lage an der Westfront und über 
Mannschaftsersatz-Borschläge der Regierung. 
Das Haus war dicht gefüllt, es herfchte jedoch 
keinerlei Erregung. Auch beim E in tritt der 
verschiedenen politischen Führer fanden keine 
Kundgebungen statt. Der Premierminister 
selbst erschien unbemerkt. Es begrüßte ihn kein 
vernehmbarer Beifall, als er sich erhob. E r be­
gann seine Rede mit leiser Stimme, ging aber 
aus sich heraus, als er weiterfprach. Am Schluß 
seiner Ausführungen gab er die Vorschlage des 
Mannschaftsersatz-Eesetze» bekannt. E r sagte, 
der erste Borschlag wäre, das militärisch« Alter 
auf 50 Zahre zü erhöhen und in einigen beson­
deren Fällen, bei M ännern mit besonderen 
Eigenschaften» besonderer Schulung und Ersah- 
rung, aus 85 Zahre. Es sei nicht möglich, länger 
den Ausschluß Ir la n d s  zu rechtfertigen, und es 
werde daher vorgeschlagen, die Dienstpflicht 
auch auf Ir la n d  auszudehnen unter denselben 
Bedingungen wie in Großbritannien. Die Re­
gierung beabsichtige, ohne Zögern vom P a r la ­
ment die Annahme der Selbstregierung für 
Arland zu verlangen. Der Bericht der irischen 
Konvention biete Gelegenheit, der Frage mit 
einiger Hoffnung aus Erfolg näherzutreten. 
Lloyd George gab dann seiner Hoffnung Aus­
druck, daß es möglich sein werde, da« Mann« 
schaftserfatz-Eesetz in dieser Woche zu erledigend 
Die Regierung bedauere, daß sie dies« ein­
schneidende Maßnahme hab« vorschlagen müssen, 
aber keine Regierung würd« die Verantwortung 
übernehmen, weniger vorzuschlagen. Lloyd 
George schloß: Der Feind hat auf der Höhe 
seine« Macht angegriffen; w ir find von einem 
mächtigen verbündeten imstich gelassen worden, 
und ein anderer mächtiger Verbündeter ist «och 
nicht bereit, ein Zehntel seiner Macht in die 
Wagschale zu werfen. Wenn wir einen Jah re  
dauernden Krieg vermeiden wollen, dann muß 
diese Schlacht jetzt gewonnen Werden, und um 
sie zu gewinnen, müssen wir bereit sei«, all« 
Hilfsmittel einzusetzen. Ein« ähnliche Erklä­
rung gab Lord Turzon i »  Oberhaus« all.

Annahm« des Mmrnschasts-Tssetze».
L o n d o n ,  M  April. I «  U n te rh a«  

wurde das Mannschafts-Gesetz in erster Lesung 
mit SOS gegen 80 Stimme« angenommen. Es 
wird allgemein erwartet, daß das Ersetz mit 
gewissen Abänderungen durchgehen wird.

Preußisch-Süddeutsche Klaffenlotterie.
B e r l i n ,  10. April. Bormittagsziehnng. 

Es fielen: 8000 Mark auf Rr. 180 080, .
220 SOS, 3008 Mark auf Nr. 185 787. — Nach- 
mittagsziehnng: 28 888 Mark auf Nr. 128 470, 
15 888 Mark auf R r. 188 442, 5800 Mark auf 
Nr. 28 885, 182 551. 8888 Mark aus Nr. 37 883, 
122 828, 127 887, 148 852, 227 848.

(Ohne Gewähr.)

Berliner BSrse.
Unter dem Eindruck der günstigen Berichte vom Kriegs» 

jchauplatz verkehrt die Börse weiter in fester mrd Zuversicht» 
licher Haltung. Das Geschäft hat sich auf einigen Gebieten 
etwas belebt, aügemeln aber dlribt es still. Montanwerk 
nahmen nach Ueberwindung einer anfänglichen Adschwächnng 
ihre steigende Bewegung wieder auf, wobei Rombacher und 
Reinmstall als höher genannt seien. Feste Haltung zelgten 
auch Scyiffahrtr» und Petroleumwerte. Kali und Kolonial 
vermochten ihren Kursstand gut zu behaupten, ebenso wie 
chemische, elektrische und Rttstungsaktien, in denen aber die 
Umsätze keine besondere Ausdehnung verlangten. Am Ren» 
tenmartt hat sich nichts verändert

A ms t e r d a m,  9. April. Wechsel auf Berlin 41.40, 
Wien A E I -  Schs-iv S0 16. Aop.nhag-n 86.75. Stockholm 
72.00, Ncwyork 21.VS, London 10.08, Bari» 57.00. — Ruhig.

A m s t e r d a m ,  S. Apr». Oel« notlzlo«.

M asse,M üde der Wkichstl. Krähe M  Netze.
S t a n d  d e s W a s s e r s  a m P e g e l

MWH^i"Thörn"
Sarschau . . . 

Chwalowiee . . 
Zakroezyn . . .

Brahe bei Brom»«, A lA A l ' 
Netzs bei Ezarnikau . . . .

^ » g «r Tag »
10. 1,K7 «. i K

10. 1.W iZ o
3. -2,14 7. r>io

H
— - - - - —

Meteorologische Beobachtungen zn Thor«
vom 10. April, früh 7 Uhr. 

Barometerstand:  762 wm 
Wasserstand der We i c h s e l :  1.57 Meter 
Luf t t emp e r a t u r : -j- 10 Grad Celsius.
WeLcksr : trocken. Wi n d :  Südosten.

Vom 9. morgens bis 10. morgens höchste Temperatur«
-j- 20 Grad Celsius, niedrigste -s- 8 Grad Celsius.

W e t t e r a n s a g e .
(Mitteilung L.es Wetterdienstes in Bromberg.)

Voraussichtlich- Witterung sür Donnerstag ch«, 11. A M - 
Heiter, fortdauernd warm.



 ̂  ̂  ̂ ....  ̂ . ..... . /  .  ̂ ..

Alli 26. M ärz siel auf dem Felde der 
Ehre mein ältester, innigstgeliebter Sohn, unser 
guter, treusorgender Bruder, Nesse und Vetter

M k r i  K k i im e d  I s i W
Gest', im Danziger Jnf.-Regt. Nr. 128, 
Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Klasse,

im blühenden Alter von 23 Jahren, 7 M o­
naten und 2 Tagen.

Er folgte seinem vor einem Ja h r  ver­
storbenen Vater, dem Besitzer llou iiiunn  
TANT6, in den Tod.

S c h i l l n o  (Kr. Thorn)
den 10. April 1918.

Iie  trauernde Mutter nebst G M W e r n .
Witwe UllKL. geb. leseü lle ,
Matrose Nemunnn z. Zt. Zeebrügge,
Musketier Otto ImiiAv, z. Zt. im Felde, 
Neckvix I-nnsv,
Irtui-
lleiniut lurii?«,
K a x v  L a n Z e ,
Üriek I-anxv,
V l s e  L a n x e .

Bevor du gingst zum letzten m al mutig Inr Feindesland, da 
reichtest du uns nochmals deine Hand, bis uns nun wurde klar. dost 
dieser Gruß der letzte war. Du halt dein junges Leben fürs V ater­
land dahin gegeben. S o  ruhe sauft im Heldengrab Einst werden 
wir auf jenen Hoh'n so G ott es will uns wiedersohn. D u warst so 
gut. starbst viel zu früh. wir liebten dich sehr und vergessen dich nie. 
du kebrst nicht mehr ins Elternhaus zurück, ruhst jetzt in der himmli- 
scheu Heimat ous.

E s ist bestimmt in G ottes Rat, daß man vorn Liebsten, w ar man 
hat. muß scheide,!.

G e l i e b t ,  b e w e i n t  u n d  u n v e r g e s s e n .

Am 9. April, abends 7^ Uhr. entschlief sanft nach 
langem, schwerem, in großer Geduld getragenem Leiden 
mein inniggeliebter Mann, unser guter, treusorgender 
Vater, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel, der

Besitzer

S a s t L V  L - s , i s v M s L i
im fast vollendeten 56. Lebensjahre.

Thorn-Mocker den 10. April 1918.
In  tiefstem Schmerze aller Hinterbliebenen:
. Marie I^iiro^ski, geb. HoSeins- 

und Kinder.
Die Beerdigung findest Sonntag den 14. April, nach­

mittags 3 Uhr, vom Trauerhause, Graudenzerstr. 143, 
aus statt.

O öffentliche

Z m i i B M e i i l M W .
Freitag den 12. d.M ts„

v o r m itta g s  u m  10 U h r.
werde ich im S a a le  der Neichskrone. 
Aatharknenstraßs, hierselbst nachstehende 
Gegenstände:

etwa 15 Stück Damcuwiuter- 
hüte, 2 K artons Blumen,

im Anichlutz hieran werde ich nachstehende 
Gegenstände:

3 Sophas, 1 Bettgestell mit 
M atratze,'1 Küchenspind, Re­
gulator, Spiegel, Stühle, 
Bilder, 1 franz." u. 1 amerik. 
Billard mit Zubehör, 1 P a a r  
fast neue, kompl. Kutschge- 
schirre u. a. m.

öffentlich meistbietend gegen gleich bare 
Zahlung versteigern.

Thorn den 10. April 19 l8 .
N n s u k ,  Gerichtsvollzieher.

Bioli!!-u.Klav!ek«ntenilSt
wird in und außer dem Hause, auch 
abends, erteilt. Marienslr. 7. u.

Am 8. April, 7 Uhr nachmittags, starb am Herzschlag nach 
langem; mit Geduld getragenem Leiden im fast vollendeten 
62. Lebensjahre unser guter Vater, Schwiegervater und Groß­
vater, der

Ziegeleibesitzer

i . « o  I s r u r s l e m
in Rudak bei Thorn.

Dieses zeigt im Namen der Hinterbliebenen an
Thorn den 9. April 1918

L r i c k  Z s r u r s l s m .
Die Beerdigung findet statt von der Leichenhalle des altstädtischen 

evangel. Friedhofes am Sonnabend den 13. April 1918, nachmittags 3 Uhr.

-  > , >  - -

Am 8. April, abends 6 Uhr. verschied nach kurzem Kranken­
lager, versehen mit den heiligen Sterbesakramenten, unsere herzens­
gute, heißgeliebte Tochter, Schwester. Enkelin und Schwägerin

I s m u s  v .  M o M »
im blühenden Alter von 18 Jahren.

Dies zeigt im tiefsten Schniefe an
im Namen aller Hinterbliebenen:

Zahnarzt v .  ^ r u » o v v s lr !
Thom den 9. April 1918.
Die Trauerandacht findet Donnerstag den 11. d. Mts., früh 9 Uhr, 

in der Pfarrkirche zu St. Johann, die Beerdigung am gleichen Tage um 
4Vr Uhr nachmittags vom Trauerhause aus statt.

N I M M  ' ..............................  '  s M l l l Ü M
^ » K . L o v I » ,
prakt. Deutist, Schönste,

Wiihelmstraße 2.
Täglich Sprechstunden 9 — 5 Uhr; in drin- 

genden Fällen jederzeit zu sprechen.

Wer bar Geld braucht
schreibe direkt an ^  Ik ätk o . D a n zig .

Paradiesgaffe 8 — 9.

sowie andere Tischlerarbeiten werden 
sauber ausgeführt von 

41 1 r, Bro m b e rge ru o ist.»
Hofflraße 8.

H l n i t ß r e m e .
Lanolin. Zukokreme. Kombella, M iavera. 

Veilchen und Perikreme empfiehlt
H u A o  O L a s s » .

Sümtl. Malerarbeiten
aller Art werden sauber ausgeführt.

L. Malermeister.
MeMenstraße 113.

Z in g v em n  L b om .
AutzermSeiilliKe

H s » - t i > e l s i « « l i i i ß
Moutaq den 15. April,

a b e n d s  8',4 U hr, 
im Vereinszimmer des Artushoses.
— ——  T a g e s o r d n u n g :  — - — -

1. Bericht und Abrechnung über die 
Iephta-Aussührung,

2. Abänderung der 8 und 13 der 
Satzungen.

3. Vorstandswahl.
I st  die Versammlung nicht beschluß­

fähig. lo wird eine zweite

VersamniliW
mit derselben. Tagesordnung 's? Stunde  
später anberaumt, die gem äß Z l 8 der 
Satzungen ohne Rücksicht auf die Teil 
nehmerzahl giltige Beschlüsse faßt.

Der Vorstand.
Geheimrat IVK. F§e»Ar1<»kllr.

Vikioria-Park, Leitg. ss ^  '.Veiinx
H e u t e t  u h r :

Der. Herr mit der 
grünen Krawatte,

Komödie.

M  U lk M .
Äunter Teil.

Barverkauf: B ttchh d lg.

IttlHatt. trüllspssj. Mittu-

k a r a c l r e n
und Baracke» für alle Zwecke 
liefert M o k s r e l  M N lsK ,
Barackenwerk, Spremberg N.°L.

L t l i t l l d l l  C t k ,
ca. 150 Pfund schwer, in der 
Weichsel gefangen, morgen von 
9—12 Uhr vormittags in der 
Fischhalle Erützmühlenteich zu 

sehen.
SvdeSIsr, Hemrus 416.

z « W  K M m m m iw e
wünscht Beschäftigung gleich w . Branche.

Angebote unter O . 1073 an die G e­
schäftsstelle der „Presse"._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

M g ere  M rW lterili
lÄ n iä n g e r in )  s. Stellung. Geschäft be. 
vorzugt. Angebote unter A I. 1 6 6 2  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

M r  e r lM  I r m i M «  M  eilsl. A i U i i t e M t ?
Aygebote unter HV. 1 6 7 2  an die G s- 

schästsftelle der .Presse".
W er erteilt einem Tertianer (Real)

IlutriM in F r M M ?
Angebote unter V  1 6 7 6  an die Ge- 

schäftsstelle der „Presse"._ _ _ _ _ _ _ _ t
W er erteilt einem jungen Mädchen in 

den Abendstunden Unterricht in

Buchführung?
Angebote unter 1 6 4 1  an die G e­

schäftsstelle der „Presse". _____
W er Diteilt

Mandslinennnterricht?
Llagebote erbeteri unter V ,  1 6 4 4  au 

die Geschäftsstelle der „Presse".

W  W s «
sofort zu vermielen.

MilsiKImiis

M K M I
zu pachten gesucht.

Angebote unter H l. 1 6 8 L  an die G e , 
schäftsstelle der.^Presse".

K Die Verlobung unserer Toch-! ^
I  Ler Kertruä mit Herrn Lrieli j Z
K 1-ütttko beehren wir uns er- 
E gebenst anzuzeigen.

H Lmü Lsuvevttr
Kertraä Levasvitr « 

Lrlod LääLs K
Verlebte ß

Z Fkllll ÜSlSUS, geb.Srscktke.! Podcl -  Ober Nessau. I
^  Grotz Podel,' i.April 1918. - . ^

Für mrsere Flieger!
Für rrnsere Firftschifferl

Am Sonntag den 14. April 1918, abends 8 Uhr, 
findet im ArLushof zugunsten der Wohlfahrtseinrich­
tungen des Deutschen Lüftflottenvereins

ein Achtbiider - UorLrag 
„Der Krieg in der KufL"

durch General Sa us r n  statt.
Die Begeisterung und Dankbarkeit, die wir unseren 

Helden der Luft schulden, mögen sich in einem zahl­
reichen Besuch kundtun. Eintritt nach Belieben.

Den Verkauf der Eintrittskarten hat übernommen 
die Firma Wal t e r  LambeS,  Buchhandlung. 

Eintrittspreis 1.--- Mark.
Deutscher Kuftsisttemrerem.

k i n  v a t e r M n c k l s e b e i '  
U n t e r h a l t u n g s a b e n ä

wird am
lsommbmd den 13. d. Mts.

vom Gesangverein Schillno Nttd Umgegend im Saale des 
Gastwirts S o k i n i U l ,  Schillno, zur Förderung der Jugend­
pflege im Drewenzgebiet veranstaltet.

Gäste willkommen.
Der UsrSaud.

Anfang 7 Uhr abends.

s d s n Ä s  S  U k r
OsKenlUellv nntnriri88vii8ell»Wteffe

O S M O N T t n s l i o n s - ^ b S n c j s
äer ciaiitNoIren LlikroloZisoben Oe86l1sobakt ^

Vonkübrun^en mit labeMOQ Odjokton äniob 
äen Lorlinei' rsoaeLim
v i a  ä e s  N i lr r o s L o p L  ( in  Z M  OVOkaeber V a r Z r o s s s r n r a A ^
v o r  < 1 u n 6 b 8 i6 d ti^ 6  J lo n s o l i .  v i a  U m v e s tz n . I - e d s v ä s  S t e ü r s .  
^ V n n ä s i 'n s l t  d e s  ^ V a sZ sr tr o x r k en s . I?IÜ88i §6  L r i s t a l l e .
Mumen. I-adeuäo Lmllanteu. nM OLKulttswus in
^ 31111-. ÜVPN0 8 6 , I^alalspsiS, KebaLütoä. Keslsn^anäsrmriK. 
ki-v. bloss. äsr !?klLQ2en. Lrkinäun§en 6er

iviinkt. Osmose. LoUoiä-ObemLe.
^intmttsiiar'tsn a 3.M Nrk., 2.60 Nrk., 1.60 LtrL., 1.10 

in der IZnobliandluiiA kalter Umbsek.

H b Z e l s L - k ^ s r l L .
Donnerstag den 11. April 1918:

Großes U M eM enkourert.
Anfang 4 Uhr. Eintritt pro Person 20 Pfg-

H-chachi,.ng-°°N o  D s l r r s i » ^ '

H yp oth ek . NegM M U M k l
1 8 0 0 0 ^ a r k  auf 2. S tÄ e .  hinter Bank- zu verm ieten. W sshelmsvlak 6. 2. 

geld auf Geschäftsgrundstück zur Ablösung » > »  
per 1. Oktober d. J s  gesucht ! « V ,  F  F  9  M t lö

Angebote unter ,1. 1 0 8 4  an die Ge- > — . . ^
schäftsstelle der „ P re ise"._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  W t z  M M ,  ^

welche am Montag, 4 Uhr nach«, k ^  
Ausstelgen in Thorn.StadL den 
vertauscht hat, wird gebeten, denft» 
MeMenstr. 62, vart.. links, abzugebL--

« 0 V 0  M a r k
aus 2. Hypothek sofort gesucht.

Angebote unter A .  10 75  an die Ge. 
schäftsstelle der „Presse".

Belst. Mesen-Rammler 
deckt gesunde Häsinnen.

Goßlerstraße 51».

Wer nimmt ein kleines 
Kind in W ege?

Zue r s t .  Culruer Voritadt. Ritterstr. 8.

W itwer,
sucht Witwe oder Stt. 
späterer Heirat kennen

kriegsbeschädigter,
Mädchen zwecks 
zu lernen.

Zuschriften unter 1 6 7 6  an die G e­
schäftsstelle der „Presse".

P o lin .
dunkelblond, 22 Jahre alt. edler Charak­
ter, häuslich erzogen, mit Vermöge»?, sucht 
die Bekanntschaft eines Herrn mit edlem  
Charakter zwecks evtl. späterer Heirat.

N ur aufrichtige Zuschriften mit B ild  
unter K .  1067  an die Geschäftsstelle der 
„Presse" erbeten. _ _ _ _ _ _ _ _

10 Mark Belohnung!
A l b .  N e m b s n a «

u v r  v e r l o r e n . .
Abzugeben ksriedrichstk.

"G estern eine
k in lM arte

im Derteilungsamt L verloren.
Da es für Finder doch keine« 

hat, wird der ehrliche Mrdek, 5^ 
beten, dieselbe in der Geschäftsstelle 
„Presse" Lbzugeben. - -

Senne rnarlanIL

Hierdurch teile ich allen Freunden und 
Bekannten mit, daß meine Verlobung 
mit Herrn
bereits voc 4 Woch-u

aufgelöst worden ist.
Kertn kviokert.!

Täcllichier A alen der.
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Nr. 84. Thor». vonnerrtag den >1. April l»>8. so. Zahrg.

Die Vrellr.
lSwrttes vialt.)

Preußischer Landtag.
Herrenhaus.

Sitzung vom S. April.
Am Ministsrtisch: BreitenLach.

A r n i m - B o i t z e n b u r g  er-

Donner der Geschütze der

Dank get 
eren Täter

das Heer. D^'au^A^llen

L ' L L L
^ues ErLbvurcchts, die bisher nur für rheinische 

«uf E  Grundstücke der 
5 ^ m .  ^S^dehnt werden, wird angenommen. 
^ « S «  M l ß N a ^  ^  Beendigung des
KaAH. <NetzentVurs betreffend den «au eines 
^wpttrastwertts der Hannover wird nach einem 

EtadtdirEors T r a m m - Hannover 
""wandert anMnommen.

Die Polensrage.

M L Ä  L L
Provinzen Westpreußen

Rächst« Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. (Weiter- 
Leratung. Autzerdem Kriegsgesetz« bett. Berein- 
achung der Verwaltung, Antrag zum Kommunal-
S W 7 R W e i n ? « e b Ä W ° i L t ? ^  'E K iS -r̂§rMg frnoer ern-e Geyennsttzimg smrt.

Schluß 7 Uhr.

in den^ust^elnngen 
«rd Posen.
waÄ?«^"»Ekrtrage der Kommission wird der Er 

Ausdruck gegeben, daß die Staats- 
Hinblick auf die Haltung der pol- 

^,!^?.oraMon des Abgeordnetenhauses au der 
b Ä ^ s i L L ^  ^  ^ r ,  Förderung

aller Bechandlun bilden hat.
Grundlage

^tschlmch^re auch in den überseeischen Kolonien
-------  ^ binden

akunst 
durch

«. K l e i s t  beantragte folgenden Zusatz
« A n  A A a g  der Kommission: D iezu  dieser mili- 

Sicherung erforderlichen M ittel werdenM . - - « -  - -  -  -

^  ^lndringen Fremder in das Hoheits- 
o«  deutschen Reiches ist. Preußen muß vei 

> das militärische Interess

L§uf«hen h
Grok" Ardant geerntet? ^ r a f  P o s a d o w s k y :

^ L « ° r d e n .  S ie  
"astmren, sollt« man nng, die Polen zu ger-Hoffnu ,, 

ausgeben, 
n t h e r  z

reator» ^ ^ . Pvlen müssen m » se,
^  ^  E  Glaceehandschuhen angefaßt

S . ^ n - d V « t ^ z u
«^slrei  n. Dr« Not«, «riM«, »>

_____ ^ S c h l e s w i g
Die Polen müssen mit fester Hand

»F.°L  U A W  ^ " ' Z Z S V ? ,

E ! t  .D «  Polen hab« ^ ' ^  '
V- c r w a S  ^ i^ m  A'L.Deg lichei: < , Ansiedelung nnrv »»» v,,̂ ».--
°u°geschE?>^^bm^der polnische Dauer ist 
letzM K  R Ä !" ' Uest eine große Ver-

W o t t e d ' - r § ^ l d  baz«t liefert die Entente. Die 
Empörum, ^geordneten mußten gerechte
lo y N " i e M '^ U L n .  Ich mißbillige fi« als 
schärfn o lsV o ie ' ^ a a is a , .g e h ö r ig ,  aber noch 
ist eine s ä lE » X ^ ^ " '-"  U,nsn getriebene Politik 
leiden nur ^  ^nter den Repressalien

v o n  di>- nicht gesündigt haben.
>eitiquno^-r^A,i^V^- handelt sich bei Be- 
E n E A ^ ^ '^ ^ e b e s t i i n t t . n i ' . g e n  nicht um e ^^ N S T S L s t s ^  - r s
- » N L W 8L L W:L^  »

politische Tagesschau.
Reichskanzler Graf Hertling 

hat sich Dienstag Abend ins k a i s e r l i c h e  
H a u p t q u a r t i e r  begeben. Der Aufenthalt 
des Kanzlers wird voraussichtlich mehrere Tage 
dauern, da neben der rumänischen Friedens­
abschlußfrage noch eine Reihe anderer wichtiger 
Angelegenheiten zwischen Kaiser und Kanzler zur 
Erörterung kommen dürften. Staatssekretär v o n  
K ü h l m a n n  trat ebenfalls schon Diestag Abend 
etn« Reise nach B u k a r e s t  an, wo am 11. d. 

M ts. »erabredungsgemäß die S c h l u ß v e r -  
handlungen über den bereits paraphierten Frie­
densvertrag stattfinden sollen.

3 «  gestrigen Palendebatte i «  Herrenhaus« 
agtder „Berl. Lokalen-.": M it groß« Einmütig­

keit habe das Haus die Notwendigkeit betont, die 
ö s t l ic h e «  G r e n z e n  P r e u ß e n s  durch  
G r e n z r e g u l i e r u n g e «  m i l i t ä r i s c h  so 

est zu s i c h e r « ,  daß deutscher Boden für all« <x 
Zukunft vor russischem Einfall bewahrt bleibe. 
Daß die Regierung sich mit Tendenz und Wort­
laut der bezüglichen RHdlution voll einverstanden 
erklärt, fei bemerkenswert.

KaSseefpende für die P ak t« .
Der Kaiser und die Kaiserin haben der Deutsch- 

Baltischen Gesellschaft für die ..Baltenhilfe" eine» 
Beitrag von 20 000 Mark zur Verfügung gestellt. 
Die Beihilfe soll «ine Gegenleistung der Deutschen 
dafür sein, daß im Jahre ISIS deutsche Gefangene 
und Verwundete von den Balten durch große 
opferwillig« Hilfstätigkeit unterstützt wurde«, 
wofür diese nur Verfolgung und Haß von feiten 
der Russen ernteten.

Ein« unbegründete Behauptung.
Dtei »Rordd. Allgsm. ZLg." schreibt: I «  der 

Presse ist erneut behauptet worden, daß der 
rühere Reichskanzler Herr ». B e t h m a u a  

H o l l w e g  Herrn D r. M i c h a e l i s  a ls seinen 
Nachfolger empfohlen oder genannt habe. Wir 
Und in. der Lage, festzustellen, daß diese Behaup­
tung unbegründet ist.

M ied «  ein «Lft-Ünnhger!
I n  Bayern, wo ja der größte T eil der fort- 

chriMichen Wählerschaft sich offen für einen star­
ken deutschen Frieden bekannt, hat sich trotz der 
Verurteilung der Daterlandspartei durch die fort­
schrittliche Parteipresse der niedliche Fall «eignet, 
daß der f o r t s c h r i t t l i c h e  Landtagsabgsordnete 
Rechtsanwalt K o h l  in der guten alten Reichs­
stadt M e m m i n g e n ,  dem Hauptorte seines 
Wahlkreises, «ine Or t s g r u p p «  d e r  V a t e r  
l a n d s p a r t e i  g e g r ü n d e t  hat.

Besorgnisse wegen HMauds
Das H aag« „KorrefpondenzbureaU" erfährt 

zu der Meldung, daß während der Verhandlungen 
über die Erneuerung des deutsch-holländischen 
Wirtschaftsabkommens keine Steinkohle« aus 
Deutschland geliefert werden: Er wird mitgeteilt, 
daß dies noch kein Anlaß für die niederländische 
Regierung ist, außergewöhnliche Maßnahmen 
wegen der Kohlenversorgung zu «greifen. Wenn 
man jedoch ü b «  diese« Punkt nicht bald zu e in «  
Übereinstimmung gelange, würden notwendiger­
weise einschneidende M a ß n a h m «  z u r  f e r ­
n e r e n  B e s c h r ä n k u n g  d e s  K o h l e n v e r -  
b r a u c h »  in Holland notwendig werden; diese 
Maßnahmen find bereits seit la n g «  Jett ver­
breitet. — Eine weitere Meldung des H aag«  
Korrespondenzbnreaus besagt: Da von deutsch« 
Seite die Lieferung von Steinkrchle« eingestellt 
worden ist, werden von holländischer Seit« die an 
diese Lieferung geknüpften Kredite nicht mehr 
gewährt.

Ein englHch« Geleitzug 
ist am Montag Nachmittag nach e in «  beinahe 
einmonatigen Pause wieder in R o t t e r d a m  
angekommen. Es kamen mehrere Kapitäne und 
Besatzungen holländischer Schiffe, die von den 

ngländern beschlagnahmt worden waren, mit. 
S ie  waren sehr empört über die Art, wie die 
Engländer bei der Beschlagnahme vorgegangen 
waren. Ferner brachte »er Geleitzug 63 aus Eng­
land ausgewiesene Deutsche und 18 ausgewiesene 
Österreicher mit.

D «  Sturz der feindlichen Bal-ut«.
Der „B ern« Bund" berichtet aus Genf: Der 

Sturz der ausländische« Valuten an der G e n f e r  
B ö r s e  dauert an und wirst alle bisherigen 
Sturzrekorde über den Haufen, namentlich für di« 
E n t e n t e d e v i f e n .  Innerhalb der letzten 24 
Stunden fielen di« Kurse für P a r i s  von 74,38 
auf 73,80, für L o n d o n  von 20,19 aus 20,0, für 
Ita lien  von 48Z3 auf 47,70.

W er Haag wird aus L o n d o n  gemeldet: Der 
starke Kurssturz an der L o n d o n e r  B ö r s e ,  
welch« die 8pvozentige e n g l i s c h e  S t a a t s ­
a n l e i h e  auf 93Z4 h«abdrückte, hat in Finanz- 
kreifen nicht nur B e s t ü r z u n g  «regt. sondern 
man ist allgemein in der Öffentlichkeit ü b «  dies« 
Ursache entrüstet. Man versuchte, den Kurs z» 
stützen, bracht« ihn aber nur auf S3A. Die 
„Times" fordert infolgedessen den Börsenausschuß 
auf. Maßregeln gegen die Baisse zu «greifen mit 
dem Hinweis, daß man an der R e w - P o r k e r  
B ö r s e  das gleiche getan hat, wo eine Baisse- 
Clique versuchte, die Freiheitsanleihe herab- 
zudrücken. Maßnahmen gegen BSrsenmitglieder 
fremd« Herkunft bedeuten nicht viel, sagt die 
„Times", wenn geborene Engländer in Kriegs- 
zeitchl den Etaatskredit durch spekulative Ver­
käufe schädigen.

Ein RationaKtStenkonsvch in R n«.
„Daily Telegraph" «fährt aus Rom vom 7.: 

Eine Anzahl südslawisch« Abgeordnet« aus 
Frankreich, England, der Schweiz «nd Griechen­
land find heute in Rom zu dem Kongreß von 
Österreich beherrschten Nationalitäten eingetroffen. 
Das Ziel ist eine Übereinkunft zwischen I ta lie ­
nern, Serben, Südslaven, Polen, Rumänen und 
Tschechen. Zu den französischen Vertretern gehört 
Franelin Loullon. Ausländische Journalisten sind 
ebenfalls angekommen. „Der Kongreß wird un­
zweifelhaft zu einstimmigen Beschlüssen kommen,"

Dir MSstiiE e n  HilfemHe Lloyd Georg«, 
Reuter meldet aus K a p s t a d t :  General

Botha erklärte am 3. April, Lloyd George habe 
S ü d a f r i k a  um Hilfe gebeten, und Liefe« 
Hilferuf müßten und würden Südafrikas M änn«  
entsprechen.

Ein Reutertelegramm aus W e l l i n g t o n  
besagt: Premierminister Massy hat erklärt, daß 
die Regierung von N e u s e e l a n d  beabsichtigt, 
Lloyd Georges Bitte um wettere Kriegsleistungen 
zu erfüllen. Die Vorschläge der Regierung werden 
in der nächsten Woche dem Parlament mitgeteilt 
werden.

Verstärkte Einberufungen st, üstnenlkai 
Wie der R e w y o r k e r  „Times"-Korrefpon- 

deut «fährt, sollen innerhalb des nächste« Jahres 
nicht 800 000, sondern ungefähr 1600 000 R ann  
einberufen wachen, so daß im ganzen ungefähr 
d r e i  M i l l i o n e n  M a n «  Dienst tun werden, 
Für di« T r a n s p o r t e  sollten « n t«  andere» 
auch die beschlagnahmten niederländischen Schiff« 
gebrancht werde«.

Kundgebungen gegen Poincgr und Clemenceau.
Westschweizerische Blätter melden aus P a r i s ,  

daß in den letzten Tagen auf dem Opernplatz «nd 
dem Konkordienplatz in P aris Kundgebungen 
gegen Poincars und Clemenceau stattgefunden 
haben. Es kam zu lauten Äußerungen der Un­
zufriedenheit der angesammelte« Menge.

Ein« neue französische Pajrtei für VerstSndigungs- 
fchchen

Der „Frankfurter Zeitung" wird aus Genf be­
richtet: Am Sonnabend ist die seit Monaten an­
gekündigte republikanische Koalition, d. h. die 
Bereinigung von 400 Persönlichkeiten der äußer­
ten Linken der republikanischen Partei in Frank­

reich zustande gekommen. Die Koalition « läß t  
einen Aufruf, in dem sie sich für einen Verstän- 
digungsfrieden «klärt. Im  Programm d «  Ko­
alition ist ein Aufruf an all« Republikaner an­
geschlossen, in dem znm Schluß aufgefordert wird. 
die republikanische« Staatseinrichtungen in Frank­
reich gegen die royalistisch« Agitation z» vertei­
digen. Dem Vorstand« der Koalition gehören Ab­
geordnet« der Mehrheit und Minderheit der so- 
zeilistischem Partei an, ebenso auch die bekannte« 
Führ« der Gewerkschaften. Bon radikaler Seite  
ist nur der link« Flügel vertreten, und von den 
S ta t is te n  gehören dem Vorstand« fern« noch an 
die ehemaligen Minister Eembat «nd Albert 
Thomas.

Um die Dienstpflicht in  Irland.
Die englisch« Regierung stößt mit der Lsabfich 

tigten Einführung der Dienstpflicht in Irland  
auf den gleichen Widerstand, wie ihn die in Aus­
sicht genommen« Erhöhung des Dienstalters zwecks 
Beschaffung neuer Mannschaften in ganz England 
findet. B la tt«  wie „Daily Chronicle", „Daily 
Mail" und andere bekämpfen die Vorlage auf das 
heftigste, während die „Morning Post" der Auf­
fassung ist, Laß di« Iren  bereits zu spät kommen 
würden und daß die weitere Leitung des Krie­
ges nicht der heutigen Regierung anvertraut 
bleiben dürfe, die zurücktreten müsse. Der S t a d t  - 
r a t  v o n  D u b l i n  erklärte, daß jeder Versuch, 
die D i e n s t p f l i c h t  einzuführen, in jeder Stadt 

-  und jedem Dorfe des Landes h e f t i g e n  W i ­
ch v e r s t a n d  finden werde. R an  erklärte sich für 

ein« Konferenz, um den Widerstand in Irland zu 
organisieren, ü b «  die Rede, die L l o y d  
G e o r g e  gestern im »nterhause zur Begründung 
der Vorlage hielt» liegt bischer nichts vor.
Die Besetzung des deutsche« Botschalflmpostens

ist. wie die „Köln. Zig." mitteilt, noch nicht in 
Aussicht genommen. Dagegen wird sich rn einiger 
Zeit di« deutsche Abordnung mit dem G r a s e n  
M i r b a c h  an der Spitze wieder nach Peters­
burg begeben.

Die Unsicherheit in PekersbWtz. 
„Morning Post" erfährt aus Petersburg vom 

6,, daß der Flecktyphus immer mehr um sich greife, 
und daß die Unsicherheit für Leben und Eigentum 
andauere.

Die Verhandlungen mit Rumänien.
Graf C z e r n i n  ist gestern in Begleitung des 

Gesandten Baron von M ittag in  B u k a r e s t  
eingetroffen.

Nie Japaner in Wladiwostok.
Die j a p a n i s c h e  d i p l o m a t i s c h «  M i s -  

i o n  versicherte, daß di« Landung in Wladiwo­
stok nur ein vorübergehender Zwischenfall sei, der 
bald behoben sein wett«.

Die japanischen Truppen, die in Wladiwostok 
landet««» stehen u n t e r  d e m  B e f e h l  d o s  
A d m i r a l »  K a l o .  I n  einem Aufruf« am die 
Bevölkerung gibt Kat» bekannt, daß die japani­
sche« Truppen gekommen seien, um die Ordnung 
aufrecht zu «hatten.

Aus Wladiwostok wird -«meldet, daß Freitag 
Abend vier B a n d i t e n  in «in japanisches Bu­
reau einbrachen, den Eigentümer M eten »ich zwei 
Angestellt« tödlich »«letzten.

Nach e in «  Reutermeldung «u» Petersburg hat 
di« Regierung den K r i e g s z u s t a n d  i n  g a n z  
S i b i r i e n  e r k l ä r t  «nd angeordnet, daß die 
sibirischen Sowjets in a ll«  Eil« A b t e i l u n ­
g e n  d o r  R o t e «  G a r d e  z u  b i l d e n  habe«, 
um den Japanern W i d e r s t a n d  zu leisten.

Der B o l l z u g s - H a u p t a u s s c h u ß  E i L i .  
r i e n s  faßte in  e in «  Vollversammlung nach Er­
örterung S S «  die Landung der J a p a n «  in W la­
diwostok folgenden B e s c h l u ß ,  der sofort nach 
Wladiwostok a ls  Richtschnur für das Verhalten 
übermittelt wurde: „Der B-llzichend« Haupt- 
ausschuß von Sibirien «hebt gegen Ist» japanisch« 
Landung in Wladiwostok Widerspruch, dbe keine» 
wegs durch die »«bedeutenden Ereignisse, wie st« 
immer vorkommen könne«, gerechftertigt ist. Die 
A rbeit« und Bauern Sibiriens werden jede»  
Versuch der japanischen Imperialisten, irgendeinen 
Teil Sibiriens zu besetzen, kräftigen Widerstand 
leiste«. D «  Schmtz der fremden Untertanen ist 
Aufgabe des örtlichen Sowjets, der alle M ittel 
für seine Durchführung besitzt. Das japanisch« Ein­
greifen trägt keineswegs zur Herstellung der Ord­
nung und der Sicherheit bei, im besten Falle ist 
es überflüssig und unnütz- Die A rbeit« und 
Bauern Sibiriens werden alles tun, um der Ge­
genrevolution nicht zu gestatten, das Land in Wir­
ren zu stürzen und die Interessen des Proletariats 
zu verraten. Die Gegenrevolution wird unerbitt­
lich unterdrückt werden. Ä b «  ganz Sibirien ffi 
der Belagerungszustand v e r h ä lt  worden und die 
revolutionären Behörden sollen die Verteidigung 
der Revolution gegen den Einfall der Imperia­
listen in die Weg« leiten.

R eut« meldet ferner aus Tokio: Die Lan­
dung der Jap an «  in Wladiwostok am Freitag, 
der kurz darauf die Landung britischer Truppen 
folgte, war eine Notwendigkeit. S eit einigen 
Wochen hatte« sich gewisse Elemente entschlossen, 
Japan zum Handeln zu zwingen, denn a n ­
s ä s s i g e  J a p a n e r  waren das Z i e l  w i e ­
d e r h o l t e r  brutal«  A n g r i f f e .  — Ein wei­
teres Reutertelegramm besagt: Die Landung bri­
tischer Marinetruppen in Wladiwostok «folgte 
hauptsächlich, um den dem Konsulat benachbarten 
Bahnhof zu schützen. Man hofft, daß durch die 
Landung japanisch« Marinetruppen die Ordnung 
wiederhergestellt weiden wird.

Ma n c h e s t e r  G u a r d i a n "  fetzt sich in  
einem Leitartikel für b e s c h l e u n i g t e  Z n s  
rückziehung der in Wladiwostok gelandet«  
Abteilungen ein. Das B latt schreibt: Es wär« 
korrekter und vorsichtiger gewesen, wenn man sich 
Lei der Regierung in Moskau «nd den sibirischen 
Behörden beschwert und gleichzeitig um die Er^ 
mächtigung angesucht hätte, Truppen auf so langes 
zur Aufrechterhaltung d «  Ordnung landen zû  
dürfen, bis die russische Regierung selbst imstande 
wäre, für die Sicherheit von Leben und Eigentums 
zu bürgen. Der energische Protest aus Moskau 
sei dem Umstände zuzuschreiben, daß man dichj 
Vorsichtsmaßregel unterlassen hab«.



8m 1. M a i  beginnt ein  neuer

Unterrichtskmr?us in der frei­
willigen Krankenpflege

für Helferinnen vom Roten Kreuz.
Anmeldungen und A uskunft bei

Frau M .  M o Ä s l ,
Rotes Kreuz, Geschäftszimmer' Baderstr. 18.
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E M M iW ri,
Achiittk

in reicher Auswahl und jeder 
Preislage liefert sofort

1 IlMl. Am.
Culmerchaussee 1.

EkabdenkmSlrr s.Kimflsteiufabrik.
A uf Wunsch sende meine Vertreter zur 

Entgegennahme von Bestellungen.

Haararberten, 
KspfMche,

Frissren «ach neuester Made, 
Gudnlieren

-u  jeder Tageszeit, da gut eingearbeitete 
M-iseuse stets im Hause.

W itw e  Ickn Sü»Ir8^evskI,
__________Latharmenstraße 3. «.. l.

golklee,
sowie sämtliche Few- und 
Gartensämereim empfiehlt

voorg DSetriok,
L ß s x s n c k « ^  M i^ E v o b r -  A lL rvks .

LM-uNchmbeüsme^Mcher- 
ker-l>-chßK««e, W e  M m  

Oß-ZttSllchn M  -SilMe
hat noch abzugeben

vsginslcr, Psdgorz.

and

gibt ab
Therme BrMrik,
_____ G. m. ». H.

Rasierpinsel,
Rasierkreme,
Rasiermesser,

Rasierapparate,
Rasierklingen
Rasterschalen,
Streichriemen,

Alaunstein
empfiehlt

Seifenfabrik,
WtstSdtifch« M - r t t  38.

gibt ab
Therme BeMeik,

Sechs WreismMcher, 
sechs MMer 
M  RMMsche»

finden angenehme dauernde Beschästiguung 
bei L  O o . ,

Culmer Chaussee 38^

Heizer, beziehungsw. 
Hilfsmaschinist

fk r den Fährbetrieb sofort gesucht.
N a l r i» .

M .  W M W W »
stellt sofort ein.

firrexorsvsici'. Culmer Chaussee 50.
A ls

findet kräftiger, anstelliger Anabe sofort 
oder später eine Stelle. Schulabgangs, 
zeugnis ist bei der Meldung vorzulegen.
E. Aombromski'fcht Buchdruckern,

Thorn.____

Lehrling,
(auch Fräulein) zur gründlichen Erler- 
mmg der Photographie stellt ein

Atelier ^rLeolkL.

s. grlegsanIM .
erleichterte Leicdllling

durch die

Keiegsanleihe-Bersicherung der
„Arminia".

(Durch ministerielle Erlasse empfohlen.)
V e rte ilu n g  der E inzah lu ng  au f 1 0 — 12 
J a h re . V ie r te lja h rs ra te  19 M k . 50 P f .  
fü r je  1000  M a rk  Anleihezeichnung. 
I m  T odesfall h ört die R atenzah lung  
au f und die A n le ih e  w ird  ungekürzt 
den H in terb liebenen  ausgehändigt. 
K eine ärztliche Untersuchung. 

Heeresangehörige zahlen keinen besonderen Zuschlag. 
Anmeldescheine kostenfrei durch das Verwaltungsbüro, 

Königsberg i. P r., Kaiserstraße 7, der

veutrrben Qdeprvelrled.-d.mil
„llminia" w Mönchen.

Versicherungsbestand 3V0 Millionen Mark.
Vertreter in Thorn: L .  ^ S tlr rA , Waffengeschäft, 

Brertestraße 30, Eingang SchiNerstratze.

A I Schultornister,
Schultaschen und FriWückstaschen. 

Scheeibmatemallen.
Vreitestraße 6.

W !>§Mk SIMM
sür26 Mark z» verkaufe».
____________  NisabethNr. 1214. 2.

M tW . W M .
L^odok. 6X12, billig zu verkaufen.

12. bis 1 Uhr. Parkstraße 14.

Phstogr. Apparat
für F ilm  und Platten fü r 150 Mk. zn 
verkaufen. Angebote unter IY 8 1  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

We M  W « W
ist preiswert zu verkaufen.

Brauerstr. 1, 1. rechts.

A l H W m M e f e t z im M M t p t t s t i

zu 1,73 M ark pro Kilo.

A . I « ^  W S Z S .

Gebrauchte oder auch neue

m- O. UMMO
zu kaufen gesucht. Angebote mit Preis­
angabe unter 1049 an die Geschäfts-
stelle der „Presse^rbeten.____________

Gebrauchter

Selbstfahrer
nebst 2 Gespannen zu kaufen gesucht. 

Angebote unter V .  1071 an die Ge-
schäftsstelle der „Presse"._________ _ ^

Ein noch gut erhaltener

Muderselbstsaheee
preiswert zu kaufen gesucht.

Angebote erbeten unter 8 ,  1068 an 
die Geschäftsstelle der „Presse". ^

Ein gut erhaltener, moderner

Kinderwagen
zu verkaufen. Dortselbst w ird ein Sitz* 
L iegew agen gesucht.

Mellienstraße 123, 2.
G ilt erhaltener

ä Gut erhaltener Koffer
^  zu kaufen gesucht.

Größe ea. 160X50X20 e in  
Angebote unter D .  1 V 8 V  an die Ge­

schäftsstelle der „P reffe" erbeten. __
Kriegerfrau sucht sofort kleinen

Kanonenofen
zu kaufen, wenn möglich m it zwei Koch- 
löchern. Daselbst fast neue Zither billig 
zu verkaufen. Friedrichstraße 10! 12.^.

Nlnarnvsgrn M  SWsWei.
künstliche Gebisse, Herren- und Damen» 
uhren. sowie B rillanten kaufe noch zu 
höchst. Preisen. Juwelier

Brückenftr. 14, Tel 381^

kauft
Wachs

werden angenommen.
k .  Fischerstraste 49.

Arbetter
finden dauernde Beschäftigung.

M » x  «L K L rsT « « « ,
G . M . h . H .,

M aschinensabrirr. Thorn-Mocker.

Suche von sogleich, auch durch Der. 
m ittlunq, einen

Kutscher
und

Hausdiener.
G l i c h  W c » L L r D i » i r ,

Thorn-Schießplatz._________

Einen Gierllntscher, 
einen Selterabzieher
sofort gesucht. 3 .

Lindenstr. 58.

Mlkl M«
für leichte Beschäftigung stellt sofort ein 

Wieseskämpe, Thorn I I I .  
Ein junger kräftiger

Arbeitsbursche
bei freier S ta tion und ein Mädchen für 
Gartenarbeiten können sich melden bei 
6. UrliM It>. altst. Kirchhof, Kirchhofstr. 34.

Mlll. LWllW
zum 13. A p ril gesucht.

V r .  H V IN r e ln r  L U « L L ? o I8 , 
______ Lindenstr. 44.________

Ein Laufjunge,
Sohn ordentlicher E ltern, für den ganzen 
Tag evtl. fü r nachmittags bei leichter 
Beschäftigung kann sich per sofort meiden. 
________ Brückenstrabe 11, im Laden.

MritliALWiW
sof. ges. irLQlsiZLL'Ä S ie N rrS i.-,

Tapeten- u. Farberrkrandltrrrg.

Nie MirNklii
für Putz sofort gesucht.

H n n r r  R . o e ü v i ' .  Elifabeihstr. 11.

W . SIilei-UMi»
stellt von gleich ein

Oar.'1 Z ^N v Ir liA «  Baderstr. 2.

'F ü r ein Fabrikkontor w ird ein

LehrfrSalein
gesucht. Gefl. A»»gebote m it Gehaltsan- 
fpriichen unter X .  1 0 7 3  an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse."_______ ______

WSscheausbefferin 
und eine Waschfrau
nnen sich melden. Fischerstraße 2E

F r a v e i lF t s s c h e i ls B le l l ,  l m .  

Mischer und M r c h k e h e r
stellt fü r dauernde Beschäftigung ein

L .  ^ -> 1 ,1 . Araberstraße 13.

Frauen
oder

MSSche«
zur Arbeit sucht sofort 1. l'L lueliM uIti, 

Lindenstr. S8.

Slütre gesucht
zum 15. A p ril in  kinderlosem Haushalt. 

_______ Breitestraße 38, 2 Treppen.

Zuverl. Frau
zum Reinemachen der Knabenmittelschule 
fü r 3 Tage in der Woche für dauernd 
gesucht. Zu  erfragen beim Schuldiener.

' für M
sofort gesucht. Grandeuzerste. 99. Bäckerei.

MIUmklkllWll
für die Vormittagsstunden. Dasselbe 
kann evtl. Nachmittags dort die Schnei- 
derei lernen. Tuchmacherstr. 1, p.

Fräulein

Aufwartung
täglich 3 Stunden g e s u c h t.

Angebote 1L— 1 und 7— 8 Uhr.
Sockel, rechts.

zur Unterstützung der Expedienten 
findet dauernde Stellung. Gute Hand­
schrift und Rechnen erforderlich.

Wäscherei „F rrrn e n lo b ".
Friedrichstr. 7.

Saubere Aufwartefrau
fü r dreimal wöchentlich nachmittags zu 
einzelner Dame von sofort gesucht. 

______  Schmiedebergstr. 2, 2, links.

j i  UariW - -  J lM g E  D l lM E
^  zur Erlcrrnmg der Kunstphotograph

Zum 15. A p ril w ird  ein sauberes

AuswartemSdchen
gesucht. Schulstraße 18, 2. r.

am Di'akonissenhause Thorn-Mocker zu 
Näherei L iu ^ i r - b e  47.

zur Erlernung der Kunstphotographic 
stellt gegen Vergütung ei.»

A te lie r  Z l r r e v k i .

Aujwärierin
für 1— 2 Vormittagsstunden gesucht.

Gcrberstraße 23, 1.

Z» «kiiianlkli

VsbiniüSSSilBitk.̂

Born J u li  1918 ist die

zweite Etage
im Hause Friedrichstraße 2— 4 zu ver­
mieten, aus Wunsch auch Pferdestall urrv 
Burschenstube. Daselbst auch Pferde­
stärke. Z u  erfragen
________ Friedrichstraße 2 - 4 ,  1 Treppe.-

"SL"'Z-WMNM»N>>IIS
(auch unmöbliert) zu vermieten.

Brombergerstraße 1^' 
Außerdem kleinere Wohn. (15 MarQ^

z W! mMkrte llmv

in Thorn, beste Lage in der Brvmberger- 
straße, gegenüber dem Ziegeleiwäldchen, 
massives Gebäude m it Vorgarten, größe­
rem Obst- und Gemüsegarten, großem 
Hos, Stallungen und Wagenremisen rc. 
todesfallshalber zu verkaufen.

Z u  erfragen Thorn, Brombergerstraße 
62, part., rechts, bei Frau L ljL s s o H v  
oder Seglerstraße 12, bei Bäckermeister
W vS N Q U -._________________________

Vorgerückten A lters und beabsichtigten 
Fortzuqes halber stelle meinhauMimMiick
n>. ZcbanlkMttclM
hier unter günst. Bedingungen zum Kauf. 
Gebäude gut erh., Stallungen, gr. Hof. 
räum, kl. Gemüse- und Obstgarten vorh., 
etwas Pachtacker erhältl. F ü r strebs. Ge­
schäftsmann gute Brotstelle, in Nähe von 
Kasernen, Flieg.-Bsob.-Sch, Kleinbahny. 
K o ttllsd  S o lrv a r r ,  Kasernenslraße 46.

Grundstück
m it 12 Morgen Weizen- und Roggen­
boden, gutem Gebäude, Inventar, 1 Pferd, 
1 Kuh, 1 Stärke und 3 Schweine, 1 K n i 
von Marienwerder entf., fü r 17 500 Mk. 
sofort zu verkaufen. Anz. 6—6500 Mk. 
^08. LLwKvvsK i, Maveese (Roßgarten), 

Post- und Bahnstation Marienwerder.
Mn Darnen-Salon, 1 Herren-Scheelb- 
Lisch, ein großes Plüsch - Sopha, ein 
Waschtisch mit Marmorplalte, ein 
großer Spiegel mit Stufe, 1 Zink- 
badewanne, ein Kinder - Bettgestell 

mit Roßhaarmatratze
zu verkaufen

bei N r r t t a n i v l .  Baderstraße 20, 
Telephon 805^_______

zu verkaufen. Lindenslraße 17 a.

M M w ^ K S M
zu verkaufen. Waldstraßs 39, part., l.

W  M M M ,  WsWkk
lln d  P e tto le v m -K Z n g e s W p e
z!l verkaufen. Melliettstr. '8 0 !2. 2. Et., r.

M  i>MM§ U M ?
? j'rm 3.) Jahre, groß und stark, steht 
zum Verkauf.

Schöm valde.
Ein rassereiner, von der Herdbuchherde 

abstanlmender

Zuchtbulle,
2^2 Jahre alt, steht .nun Verkauf.

Geisslowo bei Zlotterie.

Fv-«!chen
billig  zu verkaufen. Schulstraße 46, 2.

Ein großer, vierrädenger

Handwagen
zn verkaufen.______Schuhmacherstrahe?.

18 bis 2V8SV Ziesel
zu verkaufen ber H v s r n ,L 'n „ ,  Eingang Mauerstraße.

" " "  8ri> I.« .  U m e r
m it zwei Betten, 3. Etage, am liebsten 
an Ehepaar vom 15. A p ril zu vermieten. 

Zu  erfragen Seglerstraße 28, 1 - ^

MSbI.Mm.,""..r.L?"'
zu vermieten. Kleine Markstraße 4, ^ -

WusachmSbl. Zimmer
von sof. zu verm. Culmerstr. 22, 3'^.

Schön möbliertes Zimmer, 
separater Eingang, sofort zu verm ie te t 

Klosterftraße 18, 1 Trepp^

M . « . . i i l N M e r » « r
sofort zu verm. Altftädt. M arkt 8, 3 ^ . 
M b l.  Z im .,  s. C., z. o., Gerschtestr. SS^pt-

Möbl. Zimmer,
auch passend fü r eine im  B eruf stehend^ 
Dame, zu vermieten.

________  Mellienstraße S. 1, rechL

8nl «Wl. Uinmr
ohne Betten m it aparter Kochgelegenher 
sofort zu vermieten. Konduktstraße 7 ^ .

Msei- M « W
in  der Nähe der Graudenzerstr. gelEg^ 
z. verpachten. Z u  erfr. Graudenzerstr.

WlmMrsillht

10 Zcniner prima seidpfreieu

Rocklee
hat abzugeben. Näheres

V i k t o r i a - t z  o t e l .

ÄtterrSbeli

«s« . WMMl
(Nußbaum) zu verkauferu 

Llngebote unter 8 .  1 0 4 3  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

Ein Kleiderschrank, 
ein Paneelbrett

zu verkaufen. Schulstraße 9, 1, l.

Nähmaschine, Waschwanne, 
Wäschkessel nnd anderes mehr

Zu verkaufen. Zu erfragen Neustädtischer 
M arkt 25. 1, nur vormittags.

Zu verkaufen:
1 guter, schwarzer. Flügel. 1 Kmder- 
bettgesteU (hell Esche), L Salonlampe 
(umgearb. z. Gas). Brombergerstr. 60. 2. 

Anfragen 3 bis 5 Uhr.

«  Mlll« Mlll
billig zu. verkaufen. Elisabeihsir. 11, 1.

verkarrft W InF m A llk r. A lt-T k o rn .

Mohrrüben,
gelbe, mehrere Zentner sind zu ver- 
kaufen. Coppernikusstraße 21, 1.

Etwa zehn Zentner 
SLemkshlen

sind sortzugshalber abzugeben.
Heiligegeiststraße 11, 2.

In knickn geliMj 

Ein Grundstück,
bis 50 Morgen groß, zu kaufen gesucht.

Angebote unter L ,. 1061 an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse".

Vollständige, wenig gebrauchte

Speisezimmer«
Einrichtung

(Eiche oder Nußbaum) zu kaufen gesucht.
Angebote m it ungef. Preisangabe unter 

V .  1 0 0 0  an die Geschäfts, der „Presse".

(Leder, Wokett, oder Gobelin) zu kauf. ges.
Angebote m it Preisangabe unter M .  

I 0 7 0  an die Geschäftsstelle d. „Messe".

Herren Schreibtisch und 
Bücherschrank

(nur gut erhalten) spche zu kaufen.
Angebote unter LL . 1 0 8 5  an die 

Geschäftsstelle der „Presse". ______

W Wl tth. Will
zu kaufen gesucht.

Gefl. Angebote unter V .  1 0 4 0  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Schaukelftuhl,
gebraucht, zu kaufen gesucht.

Angebote unter 1 0 L 0  an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse". _____

zu kaufen gesucht. Angebote unter D .  
1 0 8 6  an die Geschäftsstelle der „Presse".

Alleinstehende Dame sucht vom 1« 3 "^

2 3-ZimmerrvohrrrirtS
mit Zubehör. Angebote unter V .
an die Geschäftsstelle der „P resse".__
sKZon sofort oder auch später werden* 
^  einem besseren Hause 2 ZkOtA^^ 
nnd Küche m it Gas und elektr. 
gesucht, 1 Treppe oder part., nach 
Sonnenseite, evtl. würden Herrschaft 
die genannten Räume abtreten? Ang. ' 
M . 1077 an die Geschaftsst. der „P re f i ^

Mbl.r-z-Nmmek'
Asdnung

m it Zubehör (Küche und Bad) zum 
oder 15. J u li 1918 gesucht. N ur Beo- 
berger Borst., zwischen Park- u. UlaneM - 
bevorz. Ang. m. Preisang. u. I * -
an die Geschäftsstelle der »Presse".^__ --

Lehrerin sucht von sofort ..

M I .  W « r
Angebote unter 1074 an dre ^

schäftsstelle der „Presse". __— -
Hilssschwester sucht in

Angebote unter 28. 1 0 ^ 0  an dle 
schästsstelle der „Presse".


